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Vorbemerkung.

Um das Goethe'sche Singspiel „Scherz, List und Rache“ für d
ie

Bühne sowie

für Privat-Aufführungen am Clavier brauchbarer zu machen, als es in seiner ursprünglichen

-

Form war, erschien e
s zweckmässig, hier und d
a Kürzungen im Dialog und sonstige Ände

rungen vorzunehmen, so vor Allem das vier aktige Singspiel in eine ein aktige komische
Oper zusammenzuziehen. Nachstehend folgt der ganze Text in der neuen Form.
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Scherz, List und Rache.
Komiſche Oper in einem Aufzuge. Tert nach Goethe.

Scapine . . Sopran.– Scapin . .

Muſik von

M a r Bruch.
Op. 1.

Perſonen:
. Tenor. Doctor . . . Bariton.

(Einrichtung der Bühne: 1–2. Scene: kurzeStraße. – 3–9. Scene: ZimmerdesDoctors.– 10–13. Scene: Gewölbe. Die dreiGardinenſindhintereinanderzuhängen,
ſo daß b

e
i

d
e
r

erſtenVerwandlungdas GeſtelleundderTritt vor demſelbenſchonhinterdemStraßen-Proſpektſtehen.Bei d
e
r

zweitenVerwandlungwerden ſi
e
in d
ie

Couliſſegezogen.)

Erſte Scene.

Scapine
miteinemKörbchenWaaren; ſi

e

kommtausdemGrundenachundnach
hervor,betrachtetbeſonderseinsdervorderſtenHäuſer zu ihrerlinken

Hand.

No. 1
.

Ariette. (Seite 16.)

Will Niemand kaufen
Von meinen Waaren?
Soll ic

h

nur laufen?
Wollt ihr nur ſparen?

O ſchaut heraus!

Ich ſah's nur flüchtig,

Schon in der Weite;

Doch iſ
t
e
s richtig,

Es iſt die Seite,

Es iſt das Haus!

Ob er nicht hören will? –
Mein lieber Mann ſchaut nicht heraus
Und dies iſ

t

doch des alten Doctors Haus,

Der um die Erbſchaft mich gebracht.–

O glücktedoch in dieſer Nacht,
Was wir dem Knauſer zugedacht!

Scapin (amFenſter).
Biſt du's?

Scapine.

Wer anders? Hörſt d
u

endlich?

Scapin.

Still! ſtill! Ich kommegleich!
Der Alte ſchläft! Still! daß wir ihn nicht wecken.

(Er trittzurück).

No. 2
.

Ariette. (S. 20.)

Scap in e.

Schlafe nur dein Mittagsſchläfchen,

Schlafe nur! e
s

wacht die Liſt.

Schon ſo ſicher, daß dein Schäfchen
Im Trock'nen iſt?
Warte, d

u

bereu'ſt e
s morgen,

Was d
u

frech a
n

uns gethan !

Warte! warte! deine Sorgen

Geh'n erſt an.

Zweite Scene.

Scapin. Scapine.

Scapin.

Da bin ich, liebes Weibchen!

Scapine.

O lieberMann! ſeh' ic
h

dich endlich wieder?
Du haſt dich alſo glücklich
Bei'm Alten eingeſchmeichelt?

Biſt in ſeinen Dienſten?

Scap in.
Zwei Wochen faſt.

Scap in e.

Wie haſt du's angefangen?

Durch welchenWeg biſt d
u

In’s Heiligthum des Geizes eingedrungen?

Scapin.

Ich wußte, daß e
r

ſeinen Diener weg

Gejagt aus Geiz, und d
a

verſtellt ic
h

mich,

Und ſo kam ic
h

vor ſeine Thür'.

No. 3
. Arie. (S. 22.)

(Er machtdabeieinenFußkrumm.)

Arm und elend ſoll ich ſein,

Ach! Herr Doctor! erbarmt euchmein !
(In derPerſondesDoctors.)

Geht zu Andern, guter Mann!
Armuth iſ

t

eine böſe Krankheit,

Die ic
h

nicht curiren kann.

(Als Bettler.)

Ach, weit bitt'rer noch als Mangel

Iſt mein Elend, meine Krankheit,
Iſt mein Schmerz und meine Noth;
Könnt ihr nichts für mich erfinden,

Iſt mein Lebennur ein Tod.
(Als Docter.)

Reiche den Puls! Laß mich ermeſſen,
Welch ein Uebel in dir ſteckt.

(Als Bettler.)

Ach mein Herr! ic
h

kann nicht eſſen.
(Als Doctor.)

Wie? nicht eſſen?
(Als Bettler.)

Ja, nicht eſſen!
Lange, lang' hab' ic

h

vergeſſen,

Wie ein guter Biſſen ſchmeckt.
(Als Doctor.)

Das iſ
t ſehr, ſehr ſonderbar!

Aber ic
h

begreif’es klar.
(Als Bettler.)

Eine Küche nur zu ſehen,

Gleich iſ
t

e
s

um mich geſchehen;

Nur von fern ein Gaſtmahl wittern
Macht mir alle Glieder zittern,
Würſte, Braten und Paſteten

Sind im Stande mich zu tödten;
Wein auf hundert Schritt zu riechen,«

Bringt mich in die größte Noth;

Reines Waſſer muß mir g'nügen,

Und ein Stück verſchimmeltBrod.

Da wurd' ic
h

gleich ſein guter, lieber Mann,

E
r

ſann und freute ſich, und kurz und gut –

Wir wurden einig, und ic
h

blieb b
e
i

ihm.

1



Nun kenn' ic
h

d
ie Gelegenheit

Und jeden Winkel ſeines Hauſes.

Scapine.

Und glaubſt du, unſer Plan ſe
i

durchzuſetzen?

Scapin.
Gewiß, wenn d

u

nur Alles wohl gemerkt.

- Scapine.

O ganz genau!

- Scapin.
Die rothe Büchſe?

Scapine.

Ganz oben rechts auf dem Geſtell.

Und deineRolle?
Scapin.

Scapine.
Sorge nicht,

Ich will drauf ſchwören,
Den alten Heuchler zu bethören.

No. 4. Duett. (S. 27.)
(Scapin und Scapine.)

Es ſchleichtdurch Wald und Wieſen
Der Jäger, ein Wild zu ſchießen,
Frühmorgens, e

h
'
e
s tagt.

Scapin.

Die Mühe ſoll uns nicht verdrießen,

Auch wir ſind angewieſen,
Ein Jedes hat ſeine Jagd.

Scapine.

Auch wir ſind angewieſen!
Die Mädchen auf die Tropfen,

Die Weiber auf die Thoren,

Die Männer auf die Narren.

O! welchehohe Jagd!
Scapin.

Es muß uns nicht verdrießen,
Denn o

ft

iſ
t Malz und Hopfen

Bei allen gar verloren;

Man muß vergebensharren,
Wenn man nichts Kühnes wagt.

Beide.

Es muß uns nicht verdrießen!
Scapine.

Denn o
ft

iſ
t Malz und Hopfen,

Scapin.
An ſo viel armen Tropfen,

Scapine.
So viel verkehrtenThoren,

Scapin.
Und alle Müh' verloren.

Scapine.
Der ganze Schwall von Narren,

Scapin.
Läßt euchvergebensharren,

Beide.

Wenn ihr nichts Kühnes wagt.

Scapin.
Es iſt nun deine Sache;
Ich weiß, wie klug du biſt.
Süß iſt die Rache
Und angenehmdie Liſt.

Scapine.

Es iſt gemeineSache;
Ich weiß, wie klug du biſt.
Süß wird die Rache
Und angenehmdie Liſt.

(Ab in'sHaus.)

Uerwandſung.
(ZimmerdesDoctors,GeſtellemitArzneibüchſenundGläſern im

GrundeTiſchzur rechten,Großvaterſtuhlzur linkenSeite derSpielenden.)

Dritte Scene.

Der Doctor
(kommtmiteinerSchatulleundmachtſichan'sGeldzählen).

No. 5
. Arie. (S. 34.)

Süßer Anblick! Seelenfreude!
Augenweid und Herzensweide!
Erſte Luſt und letzteLuſt!
Zeigt mir alle Erdengaben,
Alles, Alles iſ

t

zu haben,

Und ic
h

bin e
s

mir bewußt.

Soll mich ein Wagen
Mit zwei ſchönenPferden tragen?
Gleich iſt's gethan.

Willſt du ſchöne reiche Kleider?
Schnell, Meiſter Schneider,

Meſſ’ e
r

mir die Kleider an! –
Haus und Garten?

Hier iſ
t

Geld!
Spiel und Karten?
Hier iſ

t

Geld!
Köſtlich Speiſen?

Weite Reiſen?

Mein iſt, mein die ganzeWelt!
Herzchen! Liebes Herzens - Herzchen!
Was begehrſtdu, Herzens - Herzchen?
Fordre nur die ganzeWelt.

Welcher Anblick! welcheFreude!
Augenweid' und Seelenweide!

Erſte Luſt und letzteLuſt!
Zeigt mir alle Erdengaben,

Alles, alles iſ
t

zu haben
Und ic

h

bin e
s

mir bewußt!

Wer klopft ſo leiſe?
Gewiß mein Diener.
Er glaubt, ic

h

ſchlafe,

Indeß ic
h

mich
An meinen Schätzen weide.

(Laut.)

Wer klopft? – Biſt du's?
Scapin.

Wacht ihr, mein Herr und Meiſter?

Doctor.
(Thutalsgähnteer.)

Ach! Oh! Au! Ah!
So ebenwach' ic

h

auf,

Gleich öffn' ic
h

dir die Thüre.
Warte, warte!

Vierte Scene.

S c a pin. Doctor.
Scapin (hereintretend).

Wohl bekomm'euchdas Schläfchen!

Doctor.
Ich denk', es ſoll.
Haſt d

u

indeſſen
Den Umſchlag fleißig gebraucht?

Haſt d
u

die Tropfen eingenommen?

Scapin.
Das verſäum' ic

h

nie.
Wie ſollt' ic

h

auch den eig'nen Leib ſo haſſen,

Nicht alles thun, was ihr verordnet?
Unendlich beſſer fühl' ic

h

mich.
Seht nur, mein Knie verliert die alte Krümme,

Schon fang' ic
h

im Gelenke
Bewegung a

n

zu ſpüren,

Und bald bin ic
h

durch eure Sorgfalt

Friſch wie zuvor.
Nur ach! der Appetit
Will noch nicht kommen!

Doctor.
Danke dem Himmel dafür!
Wozu der Appetit?

Wer keinen hat,

Braucht ihn auch nicht zu ſtillen. –
Laß uns nun wieder a

n

die Arbeit geh'n.

Wo ſind wir ſteh'n geblieben?
Welche Reihe haſt d

u

zuletztgehabt?

Scapin
(amGeſtelledeutend).

Hier ! dieſe.
Doctor.

Wohl, wir müſſen eilen,
Damit ic

h

wiſſe, was von jeder Arznei,

Von jeder Species mir abgeht,
Daß ic

h

bei Zeiten mich in Vorrath ſetze.

Scap in

(ſteigtaufeinenTritt mitStufen,dervordemRepoſitoriumſteht).

Rhabarber! iſ
t

zur Hälfte leer.

Doctor
(amSchreibtiſch).

Wohl!
Scapin.

Der Lebensbalſam!

Faſt ganz und gar verbraucht.

Doctor.
Ich glaub' es wohl,
Er will der ganzenWelt faſt ausgeh'n.

(Es klopft.)

Mich dünkt e
s pocht.

Scapin.

Ich hab' es auch vernommen.

Doctor.
Der Abend iſ

t

ſchon nicht mehr weit.
Geh' hin und ſieh; e

s

iſ
t

ſonſt nicht die Zeit,
Wo Patienten kommen.
(Scapinab. DerDoctorbeſchäftigtſichwährenddesRitornells

mitdieſemundjenem.)

Fünfte Scene.

Doctor. Scapin (kommtzurück). Scapine.

No. 6. Terzett. (S. 42.)

Scapin.

Herr! ein Mädchen! Herr! ein Weibchen!
Wie ic

h

keines lang geſeh'n.

Wie ein Schäfchen, wie ein Täubchen!
Jung, beſcheiden,ſanft und ſchön.

Doctor.

Führ' herein das junge Weibchen;

Mich verlanget ſi
e

zu ſeh'n.

Scapin.

Nur herein, mein Turteltäubchen !

Sie muß nicht von weitem ſteh'n.

Doctor.

Nur herein! O wie ſchön!
(ZuZwei.)

Nur herein! O wie ſchön!
So beſcheidenund ſo ſchön !

Nur herein!
Sie muß nicht von weitem ſteh'n.
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Scapine.

Ein armes Mädchen,
Vergebt, vergebet!

Ich komm' und flehe

Um Rath und Hülfe

Von Schmerz und Noth.
Ich bin ein Mädchen !

Nennt mich nicht Weibchen,

Ihr macht mich roth.
Doctor.

Mein liebes Kind, ſi
e

muß ſich faſſen;

Tret ſi
e getroſt herbei!

Sie darf vor aller Welt ſich frei,

Vor Kaiſer und vor Königen ſich ſehen laſſen.
Was fehlt ihr? Rede ſie! Sie darf ſich mir vertrau'n.

Wie ſoll man mehr auf äuß'res Anſeh'n bau'n!

Wer ſi
e

nur ſähe, ſollte ſchwören,

Sie ſe
i

recht wackerund geſund;

Ich glaub' e
s ſelbſt, e
s

muß ihr ſchönerMund
Mich einesAndern erſt belehren.

Scapine.

Wollt ihr den Puls nicht fühlen, weiſer Mann?

Vielleicht erfahrt ihr mehr, als ic
h

euchſagen kann.
(Sie reichtihmdenArm )

Doctor.
Ei! ei! was iſt das?
Wie geſchwind!

Wie ungleich,

Bald früher, bald ſpäter,

Das kindiſche, unſchuldige Geſicht! –
Im Herzen iſt kein Gleichgewicht.
Ja, ja

,

gewiß, der Puls iſt ein Verräther,

Zaudre nicht, d
ie

Zeit vergeht!

Geſteh, wie e
s

in deinemHerzen ſteht.

No. 7
.

Ariette. (S. 49.)

Scapine.

Ach! wie ſollt' ic
h

das geſtehen,

Was ic
h

nicht zu nennen weiß?

Mir nicht ſo in's Aug' geſehen!
Nein, mein Herr! e

s

wird mir heiß.

Fühlen Sie mein Herz, e
s ſchläget,

Es beweget

Meine Bruſt ſchon allzuſehr!

Ach, was ſoll ic
h

denn geſtehen?–
Mir nicht ſo in's Aug geſehen!
Nein, mein Herr! ic

h

kann nicht mehr.

(Sie hatſichwährendderAriemanchmalnachScapinumgeſehen,als
wenn ſi

e

ſichvor ihmfürchtete.)

Doctor.
Ich verſtehedich;

Du trauſt mir wohl,

Doch willſt d
u

dich vor dieſemBurſchen d
a

Nicht erpliciren.

Ich lobe d
ie

Beſcheidenheit.

(zuScapin.)

Haſt d
u

nichts z
u thun als dazuſteh'n?

Geh' hin, beſchäft'gedich!

Scapin.

Mein Herr! der Anblick heilet mich:

Ich fühle nach und nach ein himmliſches Behagen;

Ich glaube gar, mir knurrt der Magen !

Wie durch ein Wunder flieht die Pein,

Die Luſt zum Eſſen ſtellt ſich ein.

O dürft' ich, um es zu beweiſen,
Gleich hier in dieſen Apfel beißen!

(Er greiftihr a
n dieWange.)

Doctor.

Willſt du! – Unverſchämter!–
Hinaus mit dir! Was fällt dir ein?

Der Biſſen iſ
t

für dich z
u fein.

(Er treibtihnfort.)

Nun, ſchöner Schatz, ſind wir allein.
Geſtehemir nun, was dich quälet,

Was d
u

zu viel haſt, was d
ir

fehlet.

Scapine.

O ſonderbar und wieder ſonderbar
Iſt mein Geſchick!
Jch gleichemir nicht einen Augenblick.

Es iſt ſo ſeltſam und ſo wahr!

No. 8
. Arie. (S. 52.)

Gern in ſtillen Melancholien

Wandl' ic
h

a
n

demWaſſerfall,

Und in ſüßen Melodien

Locketmich die Nachtigall.

Doch hör' ic
h

auf Schalmayen

Den Schäfer nur blaſen!

Gleich möcht' ic
h

mit zum Reihen

Und tanzen und raſen,
Und toller und toller

Wird's immer mit mir.

Seh' ic
h

eine Naſe,

Möcht' ic
h

ſi
e zupfen;

Seh' ic
h

Perrücken,

Möcht' ic
h

ſi
e rupfen;

Seh' ich einen Rücken,

Möcht' ich ihn patſchen;

Seh' ic
h

eineWange,

Möcht' ic
h

ſi
e

klatſchen.

(Sie übtihrenMuthwillen,indem ſi
e jedes,was ſi
e ſingt,gleich

a
n ihmausläßt.)

Hör' ic
h

Schalmayen,

Lauf' ic
h

zum Reihen;
Toller und toller

Wird's immer mit mir.

(Siezwingtihn z
u tanzen,ſchleudertihn in eineEcke,undwie ſi
e

ſich
erholthat,fällt ſi

e

wiederein:)

Nur in ſtillen Melancholien
Wandl' ic

h

a
n

demWaſſerfall,

Und in ſüßen Melodien

Locketmich die Nachtigall.

Doctor.

Nun ! nun ! bei dieſemſanften Parorismus

Wollen wir's bewendenlaſſen!

Daß ja der tolle Dämon nicht ſein Spiel

Zum zweitenmal mit meiner Naſe treibe!

(Wie ſi
e

einemuntereGeberdeannimmt,fährt e
r

zuſammen.)

Noch niemals hat ein Kranker

So deutlich ſeinen Zuſtand mir beſchrieben.
Ein Glück, daß e

s

nicht öfter kommt!

Doch kommenauch ſo ſchönePatienten

Nicht öfters. Liebſtes Kind,

Hat ſi
e

Vertrau'n zu mir?

Scapine
(freundlichundzuthätig).

Vertrau'n? ic
h

dächtedoch!

Hab' ic
h

mich nicht genugſam erplicirt?

Doctor.

O ja! vernehmlich! – Ich meine nur Vertrau'n –

(Er thutihr ſchön, ſi
e

erwiedert's.)

Was man Vertrau'n heißt,

Wodurch d
ie

Arzenei erſt kräftig wird –
Gut! – Merke ſie, mein Schatz;
Die große Heftigkeit verſpricht kein langes Leben;

Ich merk' e
s wohl, d
ie

Säfte ſind z
u ſcharf.

(beiSeite.)

Ich muß ihr Arzeneien geben,

Damit ſi
e

einen Arzt bedarf.

(WährenddesRitornellsdesfolgendenDuett'sbringtderDoctoreinen
kleinenTiſchhervor,undindem e

r

einenBecherdaraufſetzt,fällt e
r

ein:)

No. 9
.

Enſemble. (S. 59.)

Doctor.

Aus dem Becher, ſchön verguldet,
Sollſt du, liebes Weibchen, trinken;

Aber laß den Muth nicht ſinken;

Es iſt bitter, dochgeſund.

Scapine.
Ewig bleib' ic

h

euchverſchuldet;

Gern gehorch' ic
h

euren Winken;

Was ihr gebet, will ic
h

trinken,

Ich verſprech'smit Hand und Mund.

Doctor
(derjedesmal

º

undwiederläuft,undvondenRepoſitorienBüchſen
undGläſerholt unddanndavon in denBechereinſchüttet,ſ

ie aberzu
ſammenaufdemTiſchenebendemBecherſtehenläßt.)

Drei Meſſerſpitzen

Von dieſemPulver!
Drei Portiönchen

Von dieſem Salze!
Nun ein Paar Löffel
Von dieſen Tropfen !

Nun ein halb Gläschen

Von dieſemSafte!

O welch ein Tränkchen!

O welch ein Trank!
Ja, mein Kindchen, das erfriſchet;
Du haſt ganz gewiß mir Dank!

Scapine.
Ach, mein Herr! ach, miſchet, miſchet

Nicht ſo viel in Einen Trank!

Doctor.

Nun misceatur, detur, signetur.

Wühlendes, ſpühlendes,

Kühlends Tränkchen !

Köſtlicher hab' ic
h

Nie was bereitet!

Nimm es, vom beſten

Der Wünſche begleitet!

Zaudre nicht, Kindchen,

Trinke nur friſch,

Und d
u

wirſt heiter,

Geſund wie ein Fiſch.

(Sie nimmtindeſſendenBecher,zaudert,ſetztihnwiederhin. Einige
AugenblickePauſe. StummesSpiel. (ImmerMuſik.) Wie ſi

e

den
BechergegendenMundbringt :)

Terzett.

Scap in
(außen, in einigerEntfernung).

Hülfe!
Doctor.

Was ſoll das ſein?

Scapin.
Hülfe!

Scap in e.

Wen hör' ic
h

ſchrei'n?

Scapin.
Rettet!

Doctor.

Soll das mein Diener ſein?

Scapin.
Rettet!

Scapine.

Ich hör' ihn ſchrei'n!

Scapin (hereintretend).
Feuer! Feuer!

Feuer im Dache!
Im obern Gemache
Iſt alles voll Dampf.



Doctor.
Feuer im Dache?
Im obern Gemache?
Mich lähmet der Krampf.

Scapine.

Eilet zum Dache,

Zum obern Gemache!

Wo zeigt ſich der Dampf?
(Scapinab.)

Doctor.
Ich bin des Todes!

Auf immer geſchlagen!

Scapine.

Was ſoll ic
h

ergreifen?

Was ſoll ic
h

euchtragen?

Doctor
(ihreineSchatullereichend).

Hier ! nimm !

Nein! laß!

Scap in e.

Gebt her!
Warum das?

Doctor.
Ich bin des Todes,

Auf immer geſchlagen!
Mich lähmet der Krampf!

Scapine.

Laßt mich nur nehmen,

Laßt mich nur tragen!

Riecht ihr den Dampf?

Scapin
(miteinPaar Eimern).

Hier bring' ic
h

Waſſer.
Auf ! Waſſer getragen!
Es mehrt ſich der Dampf.

Doc to r.

Welche Verwirrung !

Entſetzenund Graus!

Scapin.

Eilet und löſchet
Und rettet das Haus!

Scapine.

Faſſet und traget

Und ſchleppethinaus!
(Sie dringtdemDoctor d

ie

Eimerauf, ſi
e

rennenwieunſinnigdurch
einander,endlichſchieben ſi

e

denDoctorzurThürehinaus,Seavin
hinterihmdrein,Scapinekehrt in derThüreumundbricht, d

a
ſi
e

ſich
alleinſieht, in einlautesLachenaus.)

Sechste Scene.

Scapine (allein).
Ha! hal ha! ha!
Nur unverzagt,
Geſchwind gewagt!

Das iſ
t

vortrefflich gut gegangen!

(Sie gießtdenTrankzumFenſterhinausundſtelltdenBecherwieder

a
n

ſeinenPlatz.)

Ha! ha! ha! ha!
Da fließt e

s

hin !

Wir haben ihn!
Er iſt mit Haut und Haar gefangen.

Geſchwind, daß ic
h

das Beſte nicht vergeſſe!

Wo ſteht die Büchſe?
(Sie ſiehtſich a
n

denRepoſitorienum.)

Hier ! das muß ſi
e

ſein.
(Sie ſteigtaufdemTritt in dieHöhe.)

4 -
Arſenik! Ja getroffen, ſchnell getauſcht. –

Dieſe hier iſ
t

ziemlich ähnlich,

Weißes Pulver in dieſer wie in jener.

(Sie verwechſeltd
ie Büchſen,ſetzt d
ie

eineaufdasTiſchchen, d
ie

anderehinauf.)

Nur unverzagt !

Es iſt vortrefflich gut gegangen.
Wir haben ihn!

E
r
iſ
t

mit Haut und Haar gefangen.
(Ab.)

Siebente Scene.

Doc to r. S c ap in.

No. 10. Duett. (S. 76.)

Doctor.

Welche Tollheit! welcherUnſinn
Hat den Kopf

Dir eingenommen,
Unverſtänd'ger Tropf!

Scapin.

Lobet meine häuslichen Sorgen,

Meinen wackerenKopf.

Unrecht bin ic
h

angekommen,

Aber bin kein Tropf.

Doctor.
Rede nicht, Unglücklicher !

Ich kann d
ie

halben Gläſer,

Büchſen und Schachteln,

Mein halb Diſpenſatorium

Hinunter ſchlucken,

Eh’ ic
h

den Schaden
Wieder aus meinen Gliedern

Rein heraus zu ſpülen

Im Stande bin.
(Scapinekommt.)

Doctor. Scapin. Scapine.
Denke nur, mein Kind,

Der Lärm war ganz um nichts.
Es roch und ſtank im Hauſe;
Allein was war's?

Im obern Zimmer
Unter'm Dache,

Nichts von Rauch und Dampf.

Ich komm' hinunter in die Küche,

Da liegt ein alter Hader in der Aſche
Und dampft und ſtinkt,

Das war die Feuersbrunſt. –
Ich will dich künftig lehren
So lange Kohlen halten,
Nicht gleich die Brände löſchen!
Geh! geh'mir aus den Augen!

Dein Glück iſ
t

dieſes ſchöne Kind,

Das jedes widrige Gefühl
In meinemBuſen lindert,
Und meine Galle

Zu Honig wandelt. Geh!
(Scapinab.)

Achte Scene.

Doc to r. Scap in e.

Doctor
(ſieht in denBecher.Da e

r

ihnleerfindet,vergnügt zu Scapinen:)

Nun, mein Kind! es wird bekommen!
Sag' mir, ging es friſch hinein?

Scapine
(dieunterdeſſenalleGeberdendesUnwohlſeinsgemachthat).

Götter! hätt' ich's nicht genommen!

Welche Glut! o welchePein! –
Mir iſt's, ic

h

krieg' ein Fieber.

Doctor.
Nicht doch, e

s geht vorüber.

Scapine.

Ach! wer kann d
ie

Schmerzen ſtillen !

Ach! was hat man mir gethan !

Doctor.
Es ſoll di

e

Facultät entſcheiden,

Ich bin nicht Schuld a
n

deinemSchmerz.
(Er führt ſi

e

zumSeſſel.)

Nur einen Augenblick Geduld,
Es geht gewiß vorüber.
Was ic

h

dir gab, iſ
t unſchuld'ge Arzenei;

Sie ſollte eigentlich
Faſt ganz und gar nichts wirken;

Es war auch nichts halb Schädliches dabei.
Deine Klagen zerrütten mir das Gehirn,

Der Angſtſchweiß ſteht mir auf der Stirn.
Was iſ

t geſcheh'n?Was iſ
t

dir? redefrei!

Scapine (auffahrend).
Welch ein ſchrecklichesLicht
Fährt auf einmal vor der Seele mir vorüber!

O Himmel! Weh mir ! Weh!
Ja, es iſt Gift !

Ich bin verloren! Und du biſt der Mörder!

Doctor.

Du fabelſt, kleiner Schatz!

Scapine.

Widerſprich mir nicht,

Geſteh' mir! ic
h

fühl' e
s,

ic
h

muß ſterben.

. Doctor.
Ich bin des Todes.

Scapine
(nacheinerPauſe, in welcher d

e
r

Doctorunbeweglichgeſtanden,
aufihnlosfahrend).

No. 11. Scene. (S. 80.)

Es wüthet in meinen Eingeweiden
Unbändiger der Schmerz.
Es faſſen bitt're Todesleiden
Mein bald zerriſſen Herz.

(Sie geht in einGeberdenſpielüber,alswenn ſi
e

außerſichwäre,als
wenn ſi

e
a
n

einenfremdenOrt geriethe).

Doctor.
Welche Geberden!
Himmel! was ſoll das werden ? !

Scapine.
Mit Widerwillen
Betret' ich ſchaudernddieſen Pfad,

Allein ich muß.

So ſe
i
e
s

denn! ic
h

gehe,

Doch geh' ic
h

nicht allein.
Halt an! halt hier!
Keinen Schritt!

Den Weg, den d
u

mich ſendeſt,

Sollſt du mit!
Herbei, Charon, mit deinemNachen.

(Sie ſtößtihnvorſichhin,gleichſamin denKahn.Sie ſteigtnachihm
ein,hältſichmanchmala

n

ihnfeſt,undgeberdetſich in derfolgendenArie
wieeins,das in einemſchwankendenSchiffeſteht.)

Hinüber! hinüber !

Es heben, es kräuſeln
Sich fliehendeWellen;



5

Wir ſchwankenund ſchwimmen,
Wir ſchwebenund ſchaukeln
An's Ufer hinan.

» Und trüber und trüber

Vernehm' ich ein Säuſeln,

Ein Aechzen, ein Bellen. –
Sind's Lüfte? ſind's Stimmen?
Ja! ja! es umgaukeln
Schon Geiſter den Kahn.

(Sie machtdieGeberden,als wenn ſi
e ausſtiege,denFuhrmann

bezahlteu
.
ſ. w.)

g h

Doctor.
Ja, ja! wir ſind nun angelandet.
Laß uns nur ſehn, wo wir ein Obdach finden,
Ob Jemand hier zu Hauſe ſei.

(Er will nachderThüre, ſi
e

hältihnab.)

Scapine.

Ich ruhe hier an dieſen Schwellen
Erſt aus von meiner weiten, böſen Reiſe.

(Sie ſchiebtdenSchemel,worauf ſi
e

ſichſetzt,quervor,daßderAlte
nichtzurThürekommenkann.)

Und du, bleib' hier!

Doctor.
(Indem e

r vergebensverſuchtzu entkommen.)

Wie komm' ic
h

zur Thüre!
Wär' ic

h

eine Spinne,

Wär' ic
h

eine Fliege,

Kröch' ich, flög' ic
h

fort.

Recitativ.

Scap in e.

Hervor mit dir, d
u

Böſewicht !

Sie haben Platz genommen,
Die hohen Richter und ihr Fürſt.

E
s

ſind ſo viele Zeugen angekommen,

Daß d
u

dich nicht errettenwirſt.

(GegendenLehnſeſſelgekehrt.)

Mit Ehrfurcht tret' ic
h

vor die Stufen
Des hohen Throns.

Habt ihr ſi
e all' herbei gerufen,

Die Opfer dieſes Erdenſohns?
Mit Gift entriß er mir das Leben,
Ich ſtell' ihn euchals Mörder vor.

In eurem finſtern Hauſe
Laßt Recht mir widerfahren,

Gebt ihm den verdientenLohn!
Ich ſchlepp'ihn bei den Haaren,
Ich zerr' ihn b

e
i

der Krauſe

Vor euern furchtbar'n Thron.

Hier kniet der Verbrecher!
Es zeigendie Rächer,
Mit Fackeln in Händen,
Mit Schlangen und Bränden,
Die Geiſter ſich ſchon!

Ä Pantomime zu demvorhergehendenGeſangegibtſichvonſelbſt.m Endewirft ſi
e

ſich in denSeſſel, e
r

bleibtihr zu Füßenliegen.Sie
fälltwieder in GeberdendesSchmerzens;ſi

e

ſcheint zu ſich zu

erläufthinundwieder,bringtihr zu riechen,geberdet
Sie ſtößtvonZeit zu ZeitÄ Seufzeraus. Dieſesſtumme
Spiel wirdvonMuſikbegleitet, b

is

endlich d
e
r

Doctor in folgenden
GeſangfälltundScapinzugleichſichvonaußenhörenläßt)

ommen,
ängſtlich.

Doctor.

Kneipen und Grimmen
Geht bald vorüber,

Dient zur Geſundheit.
Sieh, ic

h

beſchwöre
Den Mond und die Sterne,

Zeugen der Unſchuld!

Ueunte Scene.

Die Vorigen.

Scapin (vonaußen).
Gräßliche Stimmen
Hör' ic

h

erſchallen,

Rufen um Hülfe.
Nein, nein, ic

h

höre
Nicht länger von ferne
Den Lärm mit Geduld.

(Er trittherein.)

Scapin.

Doctor.
Ach mein Freund,

Sieh nur hier!
Dieſe ſtirbt,
Glaubt von mir

Und von meinen Arzeneien
Umgebracht zu ſein.

Scapine.

Mein Auge ſinkt in Nacht –
Ich ſterbe!
Dieſer hat mich umgebracht!

Doctor (z
u

Scapin).

Du glaubſt es nicht,

Du kenneſtmich zu gut.

Scapin.

Iſt's möglich– Herr! – Warum?
Du armes junges Blut!

Scapine.

Daß e
r

nicht entfliehe!

Der Strafe ſich nicht entziehe!

Der Tod gibt mir nur dieſe kleine Friſt,
Zu bitten: ſe

i

gerecht!

Wenn d
u

nicht ſein Helfers-Helfer biſt.

Doctor.

O Noth! in die wir gerathen!
Wer hilft ſi

e

uns überſteh'n?

Scapin.

Welche ſchwereMiſſethaten
Seh' ic

h

geſcheh'n!

Scapine.

Ach wohin – bin ich – gerathen?
Ach! das Licht– nicht mehr– zu ſehn!

(WährenddieſesTerzettsahmt ſi
e

eineSterbendenachundliegtam
ndedeſſelbenfürtodtda.)

Scapin.

Sie iſt todt! Ganz gewiß!
Es ſtocktder Puls ! ihr Auge bricht!
Welch' eine ſchrecklicheGeſchichte!
Ich flüchte!

Halt! bleibe !

Beim heiligen Hippokrates,

Galenus und bei Sokrates,

Der am Verſuch mit Schierling ſelber ſtarb,

Bei allen Pfennigen, die ic
h

mir je erwarb,

Unſchuldiger iſ
t

nichts aus meiner Hand gekommen,

Als jenes Tränkchen, das ſie eingenommen.

Nähm's einer auch zum Frühſtück täglich ein,

Weder ſchlimmer, weder beſſer,

Sollt's ihm in ſeinen Häuten ſein.
Hier ſteht noch alles, wie ich's eingefüllt.

(Scapintritthinzu.)

Was gibt's? Was iſ
t

dein Blick ſo wild?
Dein Auge ſtarrt! d

u

zitterſt! Rede! ſprich!

Welch ein Geſpenſt erſchrecketdich?

Doctor.

Scapin.

Verflucht! a
n

dieſer Büchſe ſteht

Arſenik angeſchrieben.

Doctor.

A–Ar–Arſenik! Weh mir! Nein!
Es kann nicht ſein!

Scapin.
Ja wohl! ſeht her!

Doctor.

O weh!
Jch Unglückſeliger! Wie kam ſi

e

d
a

herab?

Scapin.

Das weiß ic
h

nicht; genug, ſi
e

ſteht nun hier,

Und ſchwerlich läßt ſich ein Verſehen denken.

Doctor.

Das Unglück macht mich ſtumm,
Nacht wird's vor mir, mir geht der Kopf herum.

No. 12. Mecitativ. (S. 99.)

Scap in

(ihmdieBüchſevorhaltend).

Seht her! ſeht her!
Es ſe

i

nun, wie e
s

ſei.
Welch Unheil habt ihr angeſtiftet!

Das arme Mädchen iſ
t vergiftet.

Arioſo.

Seht die Bläſſe dieſer Wangen,

Seht nur a
n

die ſteifen Glieder!

Herr! Was habt ihr d
a begangen?

Ach e
r

ſank auf ewig nieder,

Dieſer ſchöneholde Blick!

Hier iſ
t
e
s

beſſerweit entfernt zu ſein.
Lebt wohl! Habt Dank! Gedenketmein!

Doctor.
Bedenke du, was ic

h

a
n

dir gethan !

Hier iſ
t Gelegenheit, dein dankbar Herz zu zeigen;

Nimm deinesguten Herrn dich auch in Nöthen an.
Du weißt, ich kann, ic

h

hoff', auch du kannſt
ſchweigen.

Sieh dieſes ſchönePaar Ducaten
Iſt dein, wenn du ſie zuſammenraffſt,
Sie mir aus dem Hauſe ſchaffſt.
Mein alter Freund, hilf mir davon.

Scap in.

Beim Himmel! wohl ein ſchöner Lohn!
Iſt es ein Kleines, was ic

h

wage,

Wenn ic
h

heut' Nacht ſi
e

aus demHauſe trage?

Ich ſchleppe ſie erſt eine gute Strecke,
Werf’ ſi

e

in den Kanal, lehn' ſi
e

a
n

eine Ecke;
Ertappt man mich, adieu d

u

armer Tropf!

Was eure Kunſt gethan, das büßt mein Kopf.

No. 13. Duett. (S. 101.)

Doctor
(gehtnachderSchatulleundnimmtGeldheraus).

Nimm, o nimm die fünf Zechinen!

Scapin.

Nein gewiß, ic
h

thu' e
s

nicht.

Doctor.

Willſt du mir um zehnedienen?

Scapin.

Zehne haben kein Gewicht.



Doctor.

Hier ſind zwanzig.

Scap in.
Kein Gedanke!

Immer weiter!

Doctor.
Ich erkranke!

Es vergehtmir das Geſicht!
Nimm die dreißig–

Scap in.
Laßt doch ſehen!

(ScapinnimmtdasGeld,läßt'sin einenBeutellaufen,denerbereit
hält,reichtaberGeldundBeutelhin,ohnedaßesderAlteannimmt.)

Dreißig! Es wird nicht geſchehen,

Es iſt wider meine Pflicht!

Doctor.

Hier noch fünf und nun nichts drüber!
(Scapinläßt ſi

e
in denBeutelzählen,dannwieoben.)

Scapin.
Glaubt, mir iſ

t

das Leben lieber,

Ich laufe ! ic
h

eile,

Ich ſag's demRichter an.

Doctor.
Ach bleibe ! verweile!

Was hab' ic
h

dir gethan?

Scapin.

Wollt ihr, daß ic
h

auf den Galgen

Warten ſoll?

Euer Markten iſ
t

nur eitel;

Nehmt zurück den ganzenBeutel,

Oder macht d
ie fünfzig voll.

Doctor.

Schönſter Theil von meinenFreuden,

Sollſt du ſo erbärmlich ſcheiden?
Es greift mir das Leben an.

Scapin.

Herr! Nun, habt ihr bald gethan !

Doctor.

Hier die fünfzig! O ſchrecklicheSumme!
FürchterlicheProbe!
Wenn e

r

ſein Wort nur hält.

Scapin (beiSeite).
Schelte und brumme,

Wüthe und tobe!

Ich habe das Geld.

Doctor (ebenſo).
Ich zahle voraus,

Ich bin ein Thor.
Scapin.

Man nimmt voraus,

Man ſieht ſich vor. –
Nun, ſeid nur ruhig!
Von Schmach und Strafen

Befrei' ich euch.

Doctor.

Ich bin nicht ruhig,

Ich kann nicht ſchlafen.

Nur fort! nur gleich!

Scap in.
In das Gewölbe
Schieb' ic
h

ſi
e ſachte,

Bis uns die Nacht
Ihren Mantel verleiht.

Doctor.

Hier ſind die Schlüſſel
(Er reichtdemScavindieSchlüſſel.)

Und im Gewölbe

Iſt auch durch Zufall
Ein Sack ſchon bereit.

Sc a pin.
Sachte, ſachte
Bring' ic

h

ſi
e

fort.

Doctor.
Stille, ſtille,
Bringe ſi

e

fort!
(Sieſchiebenſi

e

mitdemSeſſelhinaus.DieMuſik imOrcheſterfährtfort.)

Verwandſung.

Gewölbe.

Zehnte Scene.

(Scapin,eineLaterne in derHand,undderDoctorſchiebenodertragen
dielebloſeScapineherein.DerDoctornimmtdieLaterneundleuchtet
nacheinemWinkel,wo einSackliegt,den e

r

etwas in dieHöhehebt,
umſeineLängedemScapin z

u zeigen.Dieſernicktihmzu,daß e
r

ihn
verſtehe.Dannſchleichen.Beidewiederfort. – DerDoctornichtohne

ZeichenvonFurcht. – ImmerMuſikdabei.)
Pauſe.

No. 14. Necitativ, Arie und Duett. (S. 112.)

Scapine (allein).
(Sie lauſcht, o

b
ſi
e

fortſind,dannſteht ſi
e

vomLehnſeſſelauf.)

Ich bin allein ! – Wie finſter hier und ſtille!

O glücklich der, den keineFurcht berückt!
Sein Wille bleibt ſich gleich, wie hoher Götter Wille,

Selbſt die Gefahr macht ihn beglückt.

Nacht, o holde ! halbes Leben!

Jedes Tages ſchöneFreundin!

Laß den Schleier mich umgeben,

Der von deinen Schultern fällt.

Nach des Tages herbenThränen

Winket jetzt der Lohn der Liebe,

Und nach einſam bangemSehnen
Bringen auch verſchmähtemTriebe

Träume jetzt ein Bild der Luſt.
Nacht, oholde! –
Nacht, o holde ! halbes Leben!

Jedes Tages ſchöneFreundin!

Laß den Schleier mich umgeben,

Der von deinen Schultern fällt!

Elfte Scene.

Scap in

(ſiehtzurSeitenthürherein).

Es kommt mit leiſen Schritten

Dein Freund durch Nacht und Schatten:

Erkennſt d
u

deinen Gatten?

Und in dem ſtillen Winkel

Entdeckt e
r dich, und freudig

Drückt e
r

dich a
n

die Bruſt !

Scap in e.

Wer ſchleichtmit leiſen Schritten?

Wer kommt durch Nacht und Schatten?
Begegn' ic

h

meinemGatten
In dieſem todtenWinkel?
Willkommen! Welche Freude!

Okomm a
n

meine Bruſt !

Bei de.
Nacht, oholde! halbes Leben!

Jedes Tages ſchöneFreundin!

Laß den Schleier uns umgeben,

Der um deineSchultern fällt.

Scapine.

Iſt's glücklich? iſt's gelungen?

Scapin.

Hier iſ
t

das Geld errungen !

Scapine.

O ſchön! o wohl erworben !

Scapin.

E
r
iſ
t

mir faſt geſtorben.

(ZuZwei.)

Das iſ
t

die eine Hälfte;

Wie wand und krümmt e
r

ſich!

Scapine.

Du haſt die eine Hälfte,

Die andre bleibt für mich.

Scapin.

Nun iſ
t
e
s Zeit, ic
h

geh' mich zu verſtecken.

E
r glaubt, ic
h

habe dich im Sacke fortgebracht.

Nun ruf' und lärme laut, ihn aus dem Schlaf z
u

wecken,

Wenn e
r

nicht etwa gar noch voller Sorgen wacht.

Scapine.

Wie wird der arme Tropf erſchrecken!

Hörſt du? Von ferne durch d
ie

Nacht

Ein Wetter zieht herbei. Der Donner mehrt das
Grauſen.

E
r

ſoll hervor, und ſchlief e
r

noch ſo feſt!

Geh' nur! Ich will im alten Neſt
Wie ſieben böſeGeiſterhauſen.

No. 15. Terzett. (S. 120.)

Scapine (allein).
Sie im tiefen Schlaf zu ſtören,
Wandle näher, Himmelsſtimme!

Mit poſaunenlautem Grimme
Rufe du, daß ſi

e
e
s hören,

Die mich grauſam hergebracht!

Rollet, Donner! Blitze, ſenget!

Was iſ
t

über mich verhänget?

Wer verſchloßmich in die Nacht?

Scap in
(ſchautzurThürehinein).

Er kommt, mein Schatz! e
r

kommt

Ich hör' ihn oben ſchleichen.
Dein Toben hat ihn aus demBett geſprengt.

Nichts wird der Furcht, nichts dem Entſetzen
gleichen,

Ein ſchwerGericht iſ
t

über ihn verhängt.

(Scapinab.Scapinehorchtundziehtſich a
n
d
ie

hintereThürezurück.)

Zwölfte Scene.

Scapine. Doctor (miteinerLaterne).

Doctor.
Still iſt es, ſtille !

Stille, ſo ſtille!
Regt ſich dochkein Mäuschen,

Rührt ſich dochkein Lüftchen,

Nichts! nichts!
Regt ſich doch und rühret ſich doch nichts.



– 7
War es der Donner?
War es der Hagel?
War es der Sturm?
Der ſo tobte, ſo ſchlug?

Still' iſt es, ſtille!

Scapine
(inwendigganzleiſe,kaumvernehmbar).

Ach!

Hä?
Doctor.

Scapine
(mitverſtärkterStimme,dochimmerleiſe).

Ach!
Doctor.

Was war das?

Scapine (lauter).
Weh!
Doctor

(anderVorderſeiteniederfallend).

O weh!
Scapine

(immerinwendigleiſeundgeiſtermäßig).

Ach! zu früh
Trugen ſi

e

Mich in's Grab,

In's kühle Grab.

Doctor
(immer a

n

derErde).

Ach ſi
e

kommt wieder;
Denn in dem Sacke

Trug ſi
e

mein Diener
Schon lange davon.

Scap in e (wieoben).

Die ihr e
s höret,

Die ihr's vernehmet,
Bejammert das Schickſal,

Das jugendliche Blut.

Doctor
(derſichaufzuhebenſuchtundwiederhinfällt).

O! wär' ich von hinnen!
Wo find' ic

h

die Thüre?

Mich tragen d
ie Füße,

Die Schenkel nicht mehr.

Scap in e.

Früh ſollt' ic
h

ſterben,

Frühe vergehen.
Bejammert das Schickſal,

Das jugendliche Blut!

Doctor.
Ach! ic

h

muß ſterben,

Ich muß vergehen.

O gäbe der Himmel,
Es wäre ſchon Tag.

Scapine
(imweißenSchleier a

n

dieThüretretend).

Welch ein Schlaf! welchErwachen !

Ein ſchauerlicherOrt, ein traurig Licht!
(Sie kommtweiterhervor.)

Wie trüb’ iſ
t mir's,

Mir ſchwankt der Fuß,
Wie matt !

(Sie erblicktdenAltenaufderErde.)

Ihr Götter, welch ei
n

Nachtgeſicht!

Doctor.
Wer rettet mich aus der Gefahr!

Ach! das Geſpenſt wird mich gewahr–

Laß ab, quäle mich nicht,
Unruhiger, unglückſel'ger Geiſt!
Ich bin a

n

deinem Tode nicht ſchuldig.

Oh! weh mir! weh!

Scapine (wankend).
Weh mir!

Wo bin ich!
Wer hat mich hergebracht?

Rede! wie iſ
t

mir?
Bin ic

h

noch im Leben?
Bin ic

h

mir ſelbſt ein Traumgeſicht?

Doctor (indem er aufſteht).
Ich wollte dir gar gerne Nachricht geben,

Allein ic
h

weiß e
s

ſelber nicht.

Scapine.

Ha! nun erkenn' ic
h

dich! Weh mir!
Ich habe Gift von dir,
Und ach! bin noch in deinen Händen!
Zu Hülfe! Meine Qual ſoll enden.

Doctor.

Um Gottes willen! Stille, ſtille!

Scapine.

Nein! ic
h

rufe durch die Nacht!

Doctor.
Gegengift will ic

h

dir geben–
Scapin e.

Mörder, hinweg! O weh, mein junges Leben!
(ſiekrümmtſich.)

Doctor.

Ach! dein Schrei'n wird mich verrathen,

Wenn d
ie

Nachbarſchaft erwacht!

Scap in e.

Das verdienendeine Thaten.
Ja, ic

h

muß dir ewig fluchen !

Doch– für fünfzig blanke Dukaten
Will ic

h

ſchweigen, und zu Hauſe
In der Stille Hülfe ſuchen.

Doctor.

Kind! der Wahnſinn aus dir ſpricht.

Scapine.
Nein, e

s

naht dein Strafgericht.

Holla! Nachbarn, Freunde! erwacht!

Doctor.

Stille! ſtille! laß dir rathen!

Scapine.

Geh’ und hole d
ie

Dukaten!

Doctor.
Nein, ic

h

geh' nicht von dem Platz.

Scapine.

Hülfe! Mord! ic
h

bin umgebracht!

Doctor.

Stille! Bedenke, mein ganzer Schatz!

No. 16. Finale. (S. 127.)

Scapine.
Nein, nichts ſoll mich halten,

Theuer verkauf' ic
h

den Reſt des Lebens.

Doctor.
Stille, laß dich halten!
Verwirre mich nicht vergebens!

Scapine.

Es mehren ſich di
e

Qualen.
Meinſt du, e

s

ſe
i

ein Spiel?

Doctor.

Noch einmal zu bezahlen!
Himmel! das iſ

t

zu viel!

(AufdenKnien.)

Barmherzigkeit!

Scapin e.

Vergebens!

Doctor.
Die Freude meines Lebens

Geht nun auf ewig hin.
Barmherzigkeit!

Scapine.
Bezahle!

Doctor.
Sie ſind mit einemmale
Fort! hin! fort! hin!

(Sie nöthigtdenAltennachdemGelde zu gehen)

Dreizehnte Scene.

Scapine. Scapin (derhereintritt).

Scapin. Scapine.

Es ſtellt ſich die Freude
Vor Mitternacht ein;
Die Rache, die Liſt, die Beute,

Wie muß ſi
e

d
ie Klugen erfreu'n!

(Da ſi
e

denAltenhören,verbirgtſichScapin)

Doctor (miteinemBeutel).

Laß mich noch a
n

dieſemBlicke,

Mich a
n

dieſemKlang' ergötzen!
Nein, d

u glaubſt nicht,
Nein, d

u

fühlſt nicht,

Welches Glücke
Du mir raubeſt;
Nein, e

s

iſ
t

nicht zu erſetzen!
Ach! d

u

nimmſt mein Lebenhin!

(denBeutel a
n

ſichdrückend.)
Sollen wir uns trennen?
Werd' ic

h

e
s

können?
Ach, d

u

Reſt von meinen Freuden,

Sollſt du ſo erbärmlich ſcheiden?

Scapine
(diewährenddesvorigenGeſangesſichſehrungeduldigbezeigt).

Glaubſt du, daß mir armem Weibe

Nicht dein BecherGift im Leibe
Schmerzen, Jammer,

Ein elend Ende bringt?

(Sie reißtihmdenBeutelweg.)

Iſt's auch wahr?
Leuchteher!

Doctor
(nimmtdieLaterneaufundleuchtet).

Welcher Schmerz!

Scapine (beiSeite).
Ganz und gar

Iſt's vollbracht,
Gute Nacht!
Geſchwind, daß ic

h

mich rette!



(Sie eiltnachderThüre,derAlteſiehtihrverſtummtnach.Sie kehrt
ſichum,nahtſichihm,undmachtihmeineReverenz.)

Geh', Alter, geh' zu Bette!

Geh zu Bette,

Und träume die Geſchichte,

So wird der Trug zunichte,
Wenn Liſt mit Liſt zur Wette,

Kühnheit mit Klugheit ringt.

Scapin (hervortretend).
Geh', Alter, geh' zu Bette!

(ZuZwei.)

Geh zu Bette!

Scapin.

Und träume die Geſchichte!

(ZuZwei.)

So wird der Trug zu nichte,
Wenn Liſt mit Liſt zur Wette,

Kühnheit mit Klugheit ringt.

Doctor.
Was iſ

t

das?
Was ſeh' ich?
Was hör' ic

h

da?

Bei de.
Höre nur und ſieh':
Das Geld war unſer,

Und iſ
t

e
s wieder,

Und wird e
s bleiben;

Gehabt euchwohl!

Doctor.

Was muß ic
h

hören?
Was muß ic

h

vernehmen?
Nachbarn, herbei!
Ich werde beſtohlen!

Scapine (z
u

Scapin).

Eile, o eile,

Die Wache zu holen,

Daß dieſerMörder
Der Strafe nicht entgeh'!

Doctor.
Diebe!

Scapine
(wirftſichScapin in dieArme,der d

ie Krüppel-Geſtaltannimmt.)

Gift!
Doctor.
Diebe!

Scapin.
Rattengift!

– 8

Scapine (mitZuckungen).

Ich ſterbe!
Ai !

Doctor.
Still!

Seapine.
Ai! Ai!

Doctor.

Still! ſtill!

Scapine.

Ich ſterbe!
Es kneipet, es drücket;
Ach weh, mich erſticket
Mein kochendesBlut!
Ich ſterbe!

Doctor.
Himmel, verderbe

Die ſchändlicheBrut!

Scapine (an de
r

einen),Scapin (an de
r

andernSeite).

Hört ihr die Münze?
Hört ihr ſi

e klingen?

(Sie ſchüttelnihmmitdemBeutelvordenOhren.)

Scapin.
Kling, ling,

Scapine.
Klingling!

Bei de.
Kling! ling! ling!

Doctor.

Mir will das Herz
In demBuſen zerſpringen!

Bei de.
Klingling! Klingling! ling!

Doctor.
Diebe!

Bei de.

Mörder! Gift!

Scapine

(i
n

derStellungwieoben).

Ich ſterbe!

DruckvonBreitkopfundHärtel in Leipzig.

Doctor.

Stille! ſtille!

Scapine.

Wer muß nun ſchweigen?

Scap in.
Wer darf ſich beklagen?

Doctor.

Ihr dürft euchzeigen?
Ihr dürft es wagen?
Diebe!

Beide.

Mörder!

Doctor.

Stille! ſtille !

Beide.

Hört ihr d
ie

Münzen?
Hört ihr ſi

e klingen?
Klingling!

Scapine
(in derobigenStellung).

Ich ſterbe!
Mir ſiedetdas Blut!

Doctor.
Himmel, verderbe

Die ſchändlicheBrut!

Scapine.

O weh!
Beide.

Ha! ha! ha! ha!
Seht nur, ſeht!
Wie e

r

toll iſt!
Wie e

r

rennt!

Ach, e
r

kennt
Sich ſelbſt nicht mehr!
Ach, e

s

iſ
t

um ihn gethan !

Doctor.
Diebe !

Beide.

Mörder!

Doctor.

Diebe!
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SCHERZ, LIST und RACHE.
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Primo. - 1a

te e º e
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º espress.
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1.

A RIETT E.
Scapine .

(Scapine kommt mit einem Körbchen voll Waaren und sieht sich nach den Häusern zu beiden Sei
ten der Strasse suchend um.)

Allegro vivace.

Scapine.

Pianoforte.
Ce110.

/9 - - -

Will Niemand kau - - fen von meinen

Wollt ihr nur spa-ren? O schaut her – aus! o schaut her - aus!-,

2OO
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her-aus. Will Nie-mand

* *z - grºtz ioso

Von meinen Waa – ren? Sollich nur lau-fen?Wollt ihr nur

grazioso

her-aus, schautspa - ren.soll ich nur lau - fen wollt ihr nur spa – ren? O. schaut

A -eSé–-
AC'/'€”SC'.

– her-aus! schaut her-aus! O, schaut– her –

A grazioso- -

schaut her-aus!

- >

200



Ich sah's nur flüch-tig schon in der Wei-te;

&----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Pp /egyierissimo

Ich sah's nur flüchtig schon in derWeite; doch ist es rich-tig, es ist die Sei-te,

es ist das Haus. - Will Niemand kau – – fen
«

von meinen Waa – ren? Soll ich nur lau-fen? Wollt ihr nur spa-ren? O schaut her -
/T- -

„E CSé : . . _E.
2 - S . :

O schaut her - aus! - – her-aus.

2OO
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WI Niemand kau -

grazioso

-
Von mei-nen Waa – – ren? Soll ich nur lau-fen?Wollt ihr nur spa-ren.soll ich nur lau-fen wollt ihr nur

O. schaut– heraus, schaut– her-aus!

z? -/

s

schaut her-aus! 0, schaut– her-aus! schaut her –

/b – grazos“

200



2 ()

AR IETTE.
Scap in e .

*d.
Presko.

Scapine.

Schla – fe nur dein Mit- tägs – schläf-chen, schla –fe nur,

Pianoforte.

T T2

wacht die List. List; so si - cher dass dein Schäf – – chen im Trocknen ist?

TT. [2T TeD . :

so si – cher dass dein Schif – chen im Trock-nen

C?'eSC. ./–- FT
War-te, war - te, dei – ne Sor – – gen.deine Sor – gen gehn erst an!

cre – | – scene – Z do–

200



T2

- –F./
E- - - - - -
War-te, war – te! War-te, war - te, dei - ne Sor – - gen.deine Sor – gen gehn erst

T2

////*

War - - te, war – te! War - - te, war-te, dei-ne Sor-gen gehn erst

F –-

a/o – – a tempo.

Schla – fe nur dein Mit – tags – schläf-chen, schla – fe nur,

TN - - - - - - - - - - - === - - -
– a temp0

Schla – – fe nur dein Mit – tags – schläf- chen,

-</T -

riten zufo

rätenuto - a temp0. "? - - –- - tempo.
Schla – fe nur; es wacht die List: schla – fe ! Es wacht

- e S

29 a temp0. tempo.

200



3.

A RI E.
Scapin.

Andante con moto. (als Bettler.)

Scapin.
(Tenor.)

/Arm und e – – – lend soll ich sein,–--<

Pianoforte. J*
X

ach, HerrDoc – tor, er- barmt Euch mein! Arm und e – – lend soll ich sein,

r – – te – – zu“ – – ſo> / Allegro moderato. (als Doctor)

ach, Herr Doc – tor, er – barmt– Euch mein Geht zu

/9 cº/a – – – /patre – – – –

/9 –F
Andern, gu - ter Mann, geht zu Andern, gu - ter Mann! Ar – muth ist ei - ne bö – se

200



2:3

HÄrankheit, die ich nicht cu - -

z

bö - se Hrankheit, die ich nicht cu-ri - ren kann, die ich nicht

Tempo I.
(als Bettler)

O P -kann– Ach! Ach!Weit bitt – rer noch als
/oco o.…- Tempo I. -
*/r pp "/

- -

Krank-heit. könnt ihr-

- - ist mein - - ben nur

200



* Recit. -
a tempo Andante.

(als Doctor.) - - (als Bettler.)

Reiche den Puls! Lass mich er messen, welch ein Ü-bel in dir steckt. Ach! mein Herr! Ach! mein

Fe
a tempo. P

---T -
a tempo Andante.Reci t - (als Doctor.) (als Bettler.)

Ich kann nicht essen! Wie? nicht essen? Ja, nicht essen! Ja, nicht essen! Lange

p tempoAndante
-? Z 1 -

ac – – – ce – – – We – – – ran – – do Allegro molto. Pii lento.

Bis - sen schmeckt.schon hab ich ein gu-terver-ges- sen wie ein gu- ter Bis –sen schmeckt, wie

Pit lento.

„/

Mlaestoso.
(als Doctor) Allegro molto. (als Bettler.)

Das ist sehr, sehr sonder-bar, a - ber ich begreifes klar. Ei – ne

Maestoso. Allegro
molto.

„/ .

T

Küche nur zu sehn, gleich ist es
um mich

ge –schehn. Nur von fern ein Gastmahl wittern, macht mir

^- YT /

2OO



al-le Glie-der zittern! Wür – ste. IBra – ten. Pa – ste–ten sind im

- Stan-de mich zu tö-dten.mich zu tödten: Wür-ste, Bra – ten, und Pa– steten

Stan – demich zu tödten, mich zu tö-dten,sind im Stan – demich zu tädten sind im Stan - demich zu tödten mich zu

>

cºe – – – sce“ – – – do – –
- mo//o cre –

tö - dten, - Wein auf hun-dert Schritt zu rie-chen bringt mich in d
ie grösste Noth Wein auf hun - dertSchritt zu

@ y -T, /9 - / -S - - - - scen - „W T mo//o cresc.

rie- chen, bringt mich in die grösste Noth, bringt mich in die gröss - te Noth: bringt mich in die gröss-te,

–//
200



26
zº noco mi /eauto

/e – – /zz//o p p

te Woth–. Rei- nes Was-ser muss mir g'nügen, und ein Stück WEI" –/
P– – – /////o - zu poco miit /en– p" pºr -

schim - melt Brod. Rei - nes Was - s muss mir ge - nü - gen, und ein

rºtenuto /- Tempo I.

ver-schim – melt, ver-schimmelt Brod!
Tempo I./

co//a parte

Arm und e – lend soll ich sein.ach Herrl)octor erbarmt euch mein! Arm und e – lend soll ich sein,

- ------

- - - -

/re/ ////.
a tempo.–F=––T -

euch meinach Herr Doctor, er – barmt

a tempo.-
-- F
ca/777 7arte

200



Scapine. Scapin.

Allegro molto.

Scapine.

Es schleicht durch Wald– und
Scapin.

Pianoforte. p % 7. 7"-Tag,
A

der Jä – ger, ein ild zu schies – – sen. früh – mor –gens eh ES

tagt, früh – – – mor – gens eh es tagt.

200



2S
-

Es dar uns nicht– ver – dries –

– / –-
sen, auch wi

-
an – – ge- wie – – sen. ein Je – des hat sei-ne Jagd

F T
grazioso

- -
- Auch wir sindT=– –-

hat sei- ne Jagd

p le//.

Auch wir sind

ein Je – des..ein Je – des hat sei-ne Jagd.-

200



29)

erese– J.
Männer auf die Tho-ren, die Frauen auf die Narren, die Mädchen, die Mäd-chen aufdie Laf-fen!

G

P /eſ/7.

-(mit Ironie.) ^_ /zc/ //).

wel-che hoh - e Jagd! O wel – che hoh -

-
-

co//a parte

- Z

a tempo.

Jagd! uns nicht ver – dries –

a temp0.-
P

-
sen, es darf uns nicht ver-dries – - sen,

-7- - - -
Auch wir sind an – ge – wie - sen, auch

200



„Z“

wir sind an - - ge – wie – - sen, denn oft ist Malz und Ho-pfen an Al – len

TFC'/'eSº. –

Listesso tempo.

Man muss ver-gebens harren:

gar ver – lo ren! man muss verge –bens här-ren;

Listesso tempo. -TT

„f“

–gebens har – ren denn oft istMalz und Hopfen,–
wenn man nichtsHühnes, Hühnes wagt– an so viel ar-mien Tropfen,

viel ver-kehr-ten Tho– ren, ver – lo – ren! ver - low-ren, ist

und al- leMühver – lo – ren! ver – lo – ren!

200



:31

s

s

ritztref. – – a tempo.

äl-le Müh'ver – lo.-rey, ver – lo – – ren! man muss ver- ge-benshar-ren,
1'zara. – – - - - tempo.

x s
al-le Müh ver - lo-ren.ver – lo -- ren! Man muss ver-gebens harren, II1UI

- -z #D – I -

-

rara/. – – a tempo.

–-–-–
wenn man nichts Hühnes wagt

muss ver-ge-bensharren, wenn man nichts Hühn wagt, wenn man nichts Hühnes.Hühnes

„f“
-

– WC'6'/? –

WCIlIl IIUI nichts Hüh – - nes wagt, nichts

- --- -
wagt, WCIlIl II1. Il nichts Hüh-nes wagt , wenn man nichts

- //suyando

wagt–-nichts Hüh – – nes, wenn man niéhts Hühnes wagt, nichts Hühnes *

man nichts, nichts Hüh - nes, wenn man nichts Hüh - nes, Hühnes agt
–;

das

- -4- ---
: = = –s sº

AZ

Pp //sº/ando

2OO
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- - che, ich weiss wie klug– du bist!

ge – mei - - SaT – – che, ich weiss wie klug

Süss wird die Ra – che und an-genehm die List, und an – genehm die

die Ra – che,–-
die Ra – che,

C'/'e&Cº. – s//
die

ie

C/'eSC.

und an – genehm die

und an – genehm die

Ra – che,

Ra – che,

2OO



mo/to f“?"e? _ _ - – Sf'“??? – – - -

an -genehm die List, und an-genehm die List, und an – genehm, und an-genehm die List–, die
mo/to Cº?"e2– - - – SC'6'/? – - - -

die List, und an-genehm die List, und an – genehm, und an-genehm List–, die-an – genehm

P mo//o

- - -- - T

ge – nehm die List.

ge – nehm die List.

Verwandlung.
2OO

-
-
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“e”.SC-. A.* - „/ - - >

freu – de! Au – genweid und Herzens-wei – de! Au – genweid und Herzens-wei-de;

*-

/°// 2 VOSO

Lust und letz – - te Lust, – ste Lust und letz - - te Lust!

f/ - /4

S--- --
>- >--

a tempo.

Süs- ser An – – – blick, See - len - freu - de!
- f- /4.

a tempo.

Süs- ser An – – – blick, See - len - freu – de! Au – genweid' und Her-zens - wei – – de!

fº- fº- –
TAT
–+––F

Er – ste Lust und letz - - te Lust! '-- ste Lust, er – – ste Lust und letz-te, und
- -
.2es“

200
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Zeigt mir al – le Er – den – ga –ben, Al – les, Al – les ist zu

bin es mir be – wusst, zeigt mir al – le Er – den –

./

A

ga-ben, Al – les, Al – les ist zu ha – ben, ich bin es mir be-wusst,

bin es mir be – wusst! Zeigt mir al - le Er - den -

2OO
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ga –ben Al – les, Al – les ist zu ha –ben, zeigt mir al – le Er – den – ga-ben, Al – les, Al – les ist zu

ac/. //).
- a tempo.

ha-ben! Al-les, Al-les ist zu ha-ben, und ich, und ich –
e- a tempo.

sf co//a parte

/7a/. V/.

be – wusst! und Ich bin es mir be –

fz
bin
f);
es mir

fra

–
»- co//a parte

J • 42Piü animato.

Soll mich ein Wa-gen mit zwei schö-nen Pfer- den tra - - gen? Gleich ist's gethan!

Piü animato. -- --T–- -
--

„/p 2 fº *

200



PS

Willst du schö-ne Hlei-der? Schnell. Mei – sker Schnei – der!

„/jº ,

er mir Hlei – der und Gar-ten?

Hier ist Geld! Hier ist Geld!

e - - -T, - . . . #

/ -

P “)'e – KC'“// – do J

Röst-lich speisen, wei-te Rei-sen, köstlich speisen, wei-te Rei – sen?

/D

p

2./

Geld! Mein ist, mein ist die gan - ze Welt, mein ist, mein ist/ -

2OO



3%)

gan – zeWelt! Herz - chen! lie – bes Her – zens – Herz – chen!

- -- es: e

rº – - – f//) – - - – da - - – º/o TN

be-gehrst du Her - zens - Herz- chen! Was be-gehrst du?

-TFTE - -

a temp0.

For – – dre nur

---

„//'a tempo.

Haus und Gar – ten? Hier ist Geld! und Har-ten? Hier ist Geld!

„f“

- ---€.

Hier is
t

Geld!

:

Hier ist Geld! Mein, mein, mein, ja mein

„//

200



4 ()

ist, mein i - - - ZC" Welt– mein ist die

2 -

/2

gan – – ze Welt!
-

Herz - chen!

du Her – zens – Herz – - chen? - Fordre nur, fordre nur,

AL

(-/°°SC“.

D Tempo I. r/.

for – – dre nur die gan-ze Welt!
Tempo I./
----- E- r - te – nur – tocola parte

a tempo.
\- –,

Wel – cher An – – – blick, wel-che Freu – de! wel-cher An- - - blick, wel – che
>7):-

a tempo.



Au-gen-weid' und See-len – wei – de! Au-gen-weid' und See-len –

/e/ ///rrcato

Zeigt mir al – le Er – den –

K('C'// –

ere - - – KO'“// – – «W, ->
„//

ga-ben, A – les Al – les ist zu ha-ben, und ich– und ich – und ich bin es mir be
fra- fr
trº

Cºenzº ad//-N//.

Ich bin es mir be-wusst, bin es mir be –

/

200



?

G.
TE Rz E TT.
Scap in e. Sc a pin. 10oct or .

(Es klopft. Scapin geht nach der Thür, der Doctor beschäftigt sich während des Vorspiels mit
Allegro Vivace. diesem und jenem.)

Pianoforte.

Scapin. (Scapin kommt zurück.)

Herr! E Mädchen! Herr, ein

Weib-chen, wie ich lan – - ge keins wie ein Schäf - chen,

200



4 :3

* Täub- chen, jung, schei-den, sanft und schön!
Doctor.

Führ her - ein das jun - - ge

Nur her – ein, mein Tur - tel – täubchen, sie darf
S

Weib-chen, mich ver – lan – get sie– zu sehn, Nur her-ein, mein Tur-tel - täub

nicht von wei- tem stehn! her – ein! her – ein! Nur her-ein! Nur her
€.

Nur her-ein! Nur her-ein! Nur her-ein! Nur her

- sº". E---- ===

S »r Thu -
(Scapine zeigt sich an der Thüre.)

(Scapine bleibt an der Thür stehn

wie schön! Wie schön, wie schön, schön!

200



A 1
Un poco meno vivo.
Sc ap in e.

Ein ar. - mes Mädchen, ver – zeiht, ver – – zeih-et, ich komm' und
O WIWO. SONUn poco

P

Rath und um Hül - fe, um Rath und um Hül – fe von Schmerz und von

>–

Scapine. / ('/'eSC”.

Noth Ein ar – Mädchen, ver – zeiht,
Scapin.

wie schön! So beschei-den

O wie schön! So be-schei – den und

espº
ess

kommzeihet!- Ich

schön! O wie schön! So be – scheiund so en und so schön, so be- schei – – den und SO

ön, so schön! O wie schön! So be – schei-den und so schön, o wie schön, so be –

2OO



Schmerz und von Noth,
- Schmerz

// P

schön, so be – schei – den und so schön, und so schön, – schei – den und

7/I - - P

schei-den und so schön, so be- schei – den und so schön, und so schön, – schei – den und

nun poco rit. -

ich komm' und fleh um Hül – – fe von Schmerz

P

schön, und so schön,

P

und so schön,

Tempo I un poco rät.

Ein

r herein, nur her-ein, darf nicht von wei – – tem stehn!
un poco rät.

Nur herein, nur her-ein, sie darf nicht von wei – tem
Tempo I.

8 ::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: /

„f“ un pocort. -

200
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tempo.
rit. – - - - a tempo.

Mädchen!

rät. - - - – a tem

a tempo.
ºta. VW. r - tar - dan - do - a tempo.

Nur her-ein! nur her – ein! mein lie-bes Weibchen, lie – bes Weibchen, lie –bes Weibchen!

a tempo. pa tempo.co// parte

(º erscheim/f)

Ich bin ein chen. nennt mich nicht Weib - chen, ihr macht mich

So be – scheiden!

O, wie schön! O, wie schön!

macht

P

So
/2

be-schei-den und schön, so be-schei-den und so schön, so be-schei-den, so be -
>

So be-schei-den und schön, so be-schei-den und so schön, so be-schei-den, so be -



7

Ich bin ein Mäd – – chen,

be –

>- >
i-den und so schön: ach wie so schön! Ach wie so–schei-den, so

schei-den, so be - schei-den und so ach wie so schön! Ach wie so

mich nicht macht mich

r,

schön, ach wie schön,

schön, ach wie - schön,

te – – º7/ – - to a tempo.

roth, ihr macht mich roth. macht mich

te – – //// – – to atempo.

0, wie schön, so be-schei-den und so schön, so be-schei-den und so

al

be-schei-den und so schön, so be-schei-den und so

a tem

200



AH,

macht roth,

be – schön, so be-schei-den, so be –>
ei-den, so be-schei-den und so
>- >

be-schei-den, so>

so be-schei-den, so be -
\-

schön, so be-schei-den, so be – schei-den, so be-schei-den und so schön,

2 | 2 :

macht

–den, so be-schei-den und so

schei-den, so be-schei-den und so schön. Mein lie – bes Weib-chen!

ºrd //).
Doctor. -

Sie muss nicht von wei-tem stehn! Mein lie – bes Weib-chen!–< .T>

- - – f/77" – - - - dan -- - – do

Mein lie –bes Weib-chen, süs-ses Täub-chen!

"ay“ – – dane –

2OO
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7.

ARIETTE.-
Scap in e.

„ Allegretto quasi Andante. - –-T
Scapine.

>
Ach! was soll ich denn ge-ste-hen, was ich nicht zu

grazioso

T- S
Pianoforte. P

T=– 70
-nen- nen weiss? Mir nicht so ins Aug– ge-sehn, nein mein Herr, es wird mir heiss.– TE=–grazioso

-
das ge-ste – hen, as ich nicht zu nen-nen weiss!Ach wie sollt' ich

T- espress.
-T-

(*/*Cº.KG“. –=FTmz/
-Mir nicht so in's Aug* –gesehn! Mir nicht so in's Aug' gesehn! Nein, mein Herr, nein-

C*/*6'S'Cº.– ºf

200



5,( )

* - poco a poco p7 agitato

nein, mein Herr, es wird mir heiss! Füh - len Sie mein Herz. ("S schlä - - get,
poco a poco pii agitato

cre - K//*// do -
„/

Füh- len Sie mein Herz, es be – we – – get mei – ne Brust schon all – zu – sehr, es be-we-get mei-ne

Brust schon all – – zu-sehr! Füh - len Sie mein Herz, es schlä – – get,

>- - -
> P
>
>

“?'cºs".

füh - len Sie mein Herz, S - get, es be
- get mei ne Brust schon all

– S/'6?// –

T

Füh - len Sie mein Herz, füh - len Sie mein Herz,

200



ri – – – te – – //// – – lo – l tempo.

Füh - len sie mein Herz, mein Herz! Ach! Wie sollt' ich

a emp0.

-
das ge-ste-hen, was ich nicht– zu nen –nen weiss, mir nicht so ins Aug – ge-sehn,

nein mein Herr! Nein, nein, mein Herr, ich kann nicht mehr!

ad. /h. a tempo.

Ich kann nicht mehr!–TET
co//a dº/ee e es77s.>-

a temp0

Cello.

OTTh
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- 8.

AR l E.

Scap in e.

Adagio, ma non troppo.

Seapine.

Gern in stil- len Me – lan- cho -

G. -
-

Pianoforte. pp. espresse/egato =

li-en wandl' ich an demWasserfall, und in süssen Me-lo - di – en locket mich die Nach-tigall:–
sempre /PP -

lo-cket mich die Nach

– O
s ti – gall. Gern in stil - len Me-Ian-cho -/

pp sempre /egato

li – en wandl' ich an dem Was – ser-fall: wandl' ich an dem Was-ser-fall, und in

- **ſ n



-- - T
- sen Me – lo – di – en, und in süs sen, in

lo- cket lo – clet mich die Nach-ti - gall.

Clar.

cket mich
-

Nach – – ti-gall;–
lo-cket mich

Allegro ma non troppo.»

Doch hör ich auf . Schal –
Allegro ma non troppo. -

200



mei - en den Schä - fer nur bla-sen, gleich möcht' ich mit zum Rei – hen und tan - zen und

ra-sen, doch hör ich auf Schal-mei - en den Schä – -
bla - sen, gleich möcht' ich mit zum

crescendo –

€- (TC- C'e /e 7"////

-/

Rei - hen und tan - zen und ra-sen, gleich möcht' ich mit zum Rei - hen und tan - zen und

– do - - Presto.

" ra – – Sen, und tol - ler und tol - ler und tol - ler wird's im-mer mit
Presto.

„//“

/e////.
///
%/
4

Seh ich ei- ne Na – se,möcht' ich sie zu –pfen! Seh ich Pe –

2()()
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rü- cken möcht' ich sie Seh ich ei – ne

– se, möcht ich sie ZU - pfen, seh ich Pe - cken, möcht' ich sie ru –pfen!

Und tol-ler und tol-ler wird's im-mer mit mir Seh ich ei-ne
T>

ITS

Na – se möcht' ich sie Seh ich Pe- -

„fb

rü-cken, möcht ich sie ru –pfen!

----------

„f
“



schen, seh ich ei- nen --
cken möcht ich ihn pat - schen!

Tol- ler und tol-ler, tol – ler und tol – ler, tol-ler und tol-ler wird's im – mer mit
& -------- -

-–?–
„/jo

“ ---

(Sie zwingt ihn mit ihr zu tanzen und schleudert ihn endlich in eine Ecke, wo er kraftlos unter komischen Geherden

mir!

- - - >

JÜL

liegen bleibt. Wenn sie sich erholt hat, fällt sie wieder mit dem Gesange ein.)

. -- SR

p / 07. -

s



decrese.

senzaporre
- -

decresc.

Adagio ma non troppo.
roniso

Nur in stil - len Me - lan - cho - li - en vvandl' ich an dem Was - ser

Adagio ma non troppo.

pp

in siis - sen Me - lo - di - lo - cliet mich die Nach - ti - gall , und in

-ormo



süs - - - sen Me –

-
Z.

–F- es ressºro
Me – lo – di – – en, lo - cket

mich -.
Nach – ti – gall.

F1
(': 1

espressº"o

-–F>_
Lo - cket mich die Nach – – - i-gall.

/7////o

e“///////

Lo-cket mich die Nach – – ti – gall.

200
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9.“

ENSEMBL E.
Doctor. Scapine.

G. (Während des Vorspiels bringt der Doctor einen kleinen Tisch hervor, und indem er einen Becher
Allegro animato. darauf setzt, fällt er mit dem Gesang ein.)

I) 0 C t . r.

-T -T-.

O
Pian0f0rle. « P /eqq.c// -- 2.

Aus dem Be - cher, schön ver - - gul - - det,

sollst du, liebes Weibchen, trin- ken, sollst du, lie-besWeibchen trin-ken: a - ber lass den

C*/°C-Sº“.

p

„f e

Muth nicht sin – ken, es ist bit – ter,
- – ge-sund!
--T2 *

„f
“ p–= =– „f

2 () ()
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Scapine.

bleib– ich euch ver – schul – – det, gern– ge – horch ich eu-ren–-–<

a/a/ce /egato

g/razioso

Win-ken: was ihr ge – will ich trin – ken, i-- versprechs-- >
/9 a/u/ce

-

./

Hand und Mund! Ich ver - - sprechs mit Hand und Mund,

Doctor. –F
Aus dem Be - - cher, schön ver – – gol – – det, sollst du lie-bes Weibchen

ich mit Handver – sprechs,

ken! Sollst du, lie-bes Weibchen trin – ken, Es ist bit – ter, es ist

->

– alſo

200



und Mund, E- ich ver

bit – ter, es ist bit-ter, ge-sund! Es ist bit – ter, es

mit Hand mit Mund.

bit – ter, es ist bit-ter, dÖch ge-sund!

T

Mes-ser-spi-tzen von die- sen Pul – ver!

200



6?

- - - /
Drei Por-tiön - chen von die-sem Sal – ze!

% „/“

Löf-fel von die - sen

-- EFFEHE

Tro-pfen!

Nun ein Gläs – chen von die-sem

mein

200



Hind – - chen, das er – fri – schet, du hast ganz gewiss mir Dank!

A* - Scapine. (scheinbar ängstlich.)

mein Hind – chen, das er – fri – schet, du hast ganz gewiss mir Dank! Ach, mein Herr, ach mein

I)0ctor.

O -
- -

Herr! Ach mi – schet nicht so viel II E*1 - - – nen Trank! Nun II11SCC –

b b

de – tur, sig – ne – tur,

be

Sº *

– len-des, küh – – – len-des, -- ? -- Trinkchen!

200



AT e.

Köst – li- cher hab – ich nie was be – rei-tet, häb ich nie, häb' ich nie, hab ich

was be – rei- tet! - Nimm es, vom

- -

“

10

be - sten der Wün - sche be - - glei-tet, zau – dre nicht Hind-chen, trin –ke nur--- - - - A.
2 Zº

Und du wirst hei – ter, ge - sund wie

3 42

Scapine. V
ZT

///Z///K//

– wig bleib– ich uch– ver – schul - det, gern– ge – horchich Eu-ren

Zau - dre nicht Hind-chen, trin-ke nur–T–

2OO
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Win-ken, - - will ich trin – ken,

frisch, und du wirst hei-ter, und du wirst hei – ter, und du wirst hei – ter, und du wirst

ver-sprechs Hand Mund.

sund wie ein Fisch,
- wie ein

Doctor.

ke nur frisch!

:: .. - - - -T

Trin – ke nur frisch.

- 8“ /oco grazioso/
o//a/ parte



66 Reci (..

Scapine. Recit.

Wen hör ich schrein?
Scapin. (hinter der Scene.)

A

Hül – fe! Hiil – fe! - Ret – tet! Ret – tet!

Doctor. Reeit.

Was soll das sein?

schrei'n!Ich hör' ihn

(Scapin tritt ein.

Ret-tet! Ret-tet!

zu Scapine.)

Soll das mein Die - ner sein?

Allegro molto.

Feu – er im Dach! Feu – er! Feu – er! im Dach, im

Allegro molto.

„/p



67

(schreiend)

o-bern Ge- ma-che ist al – les, al - les voll Dampf! Feu-er!

(Erschrocken)

Feu – er im Da – che?

(Dem Doctor in die Ohren schreiend)

Feu-er! Feu – er im Dach, im o-bern Ge – mach!

/
e – ma – che? Mich läh – met– mich läh – met– mich läh –

Ei – let zum Dach, zum o-bern Ge –

Im o-bern Ge – ma- ist al- les voll Dampf.

der Krampf!

200



(5S

- – bern Ge – mach! Ei-let zum Dach!

(Ab.

o-bern Ge – ma-che ist al – les voll Dampf!

Hirampf! lähmt - Irampf!

Ich bin Auf im-mer ge -

Was soll ich er – greifen, was soll ich euch tra – gen? Was soll ich er –

be– - -

schla – gen! Ich bin des- - auf im-merge – schla – gen!

200



6%)

Scapine.

grei-fen? Was soll ich er - grei - fen, soll ich tra – gen?
Doctor.

Auf im-mer ge – schla – – gen!

Gebt her! Gebt her! Wa-rüm

(ihr eine Schatulle reichend)

nimm! nimm!

- - - - - -
-

- - - > * 2 :_-_- - - -

„/jº

a-rum das? Wa-rum das? Wa-rum das? Gebt her!

Hier nimm! Nein, nein

- KO'6'//

Wa-rum das? Wa-rum das? Wa-rum? Wa – rum? Lasst mich nur
42.

Welche Ver-wir- rung!

200



neh – men, lasst mich nur tra- lasst– mich nur neh - -men,
Scapin.

Ent-se-tzen und Graus! - Wel-che Wer

lasst mich nur tra – – gen; lasst mich nur neh – – men und

wirrung! Ent-se-tzen und Graus! Ich bin des To – Auf im-mer ge

- -
-b

sempre - pº - K/'6'//

ret – – – tet das Haus! - und lö-schet,

(Scapin kommt zurück mit zwei Eimern.)

Hier bring ich Was-ser! Auf! Was-ser

schla-gen, auf im –mer ge – schla-gen! Wel– ehe



71

und ret – tet das - Ret–tet das

-

tra - gen! Es sich der Dampf

Ent - se – tzen und Graus - Ret-tet das Haus!

ret –tet däs Haus, ret –tet das Haus. Lasst mich nur
- -

Ret-tet das Haus! Ret-tet das Haus! Ret-tet das Haus!

–<

neh – – men mich nur tra – – gen! Lasst mich nur neh – – men,

Lasst sie nur neh – lasst sie nur tra – – gen! Lasst

Wel-che Ver-wirrung! Ent-se-tzen und Graus! Ich bin des

2OO



72 –TT
lasst– mic nur tra – – gen, lasst mich nur neh – -

neh – – men, sie nür tra – - – FCIl, und ret – – – tet das

- -

Mich lähmt der Hirampf, mich lähmt der

-

men. ach lasst mich nur – men, und ret – – tet das

Haus! Auf!Was-ser ge-tra – – gen! Es mehrt– sich, es mehrt sich der

42

Hrammf! Mich lähmt der Hirampf ; mich lähmtp p

S/'º / "- „f“

Haus
(Scapin dringt dem Doctor die Eimer auf, sie rennen wie unsinnig durcheinander, endlich schieben sie den Doctor zur Thür hin
aus, Scapin hinter ihm drein. Scapine kehrt in der Thür um.)

Dampf!

Hirampf!



mo//o –

reSt0.Scapine.

(Lachend.) Ha, ha, ha, ha, ha, ha, ha,

ePrest0.

acce/erando – ./jo

200



ha, ha.ha, ha, ha! Nur un – – ver-zagt, geschwind gewagt, das ist vor - treff-lich gut

(Sie schüttet den Trank aus.)

gangen! Da fliesst es hin! Da fliesst es hin! Wir ha- ben ihn, wir ha – ihn!

-TT - - >

/eyato

- - Gesprochen:

ha-ben ihn, er ist mit Haut und Haar– ge-fangen! (Geschwind, dass ic
h

das Be

- K/'C'// -

ste, nicht vergesse; wo steht die Büchse? – Hier, das muss sie sein; Arsenik! Ja getroffen, schnell getauscht. Diese hier ist ähnlich – weisses- -

Pulver in beiden.) Ha, ha, ha, ha! Ha, ha, ha, ha!– -.

T -



- -
A-D

(Sie verwechselt die Büchsen, setzt die eine auf das Tischchen,

/////////////

------
– KC'6'// –

>–-
- andre hinauf.

Nur un-ver-zagt: das ist vor-treff-lich gut ge – gan-gen! Nur un-ver –

Wir ha –ben ihn. ist mit Haut und Haar– ge-fan – gen!
Prestissimo./- /
„/7“

2OO



1O.
- -

- e

DUETT. :
1.

/

Scapin. Doctor.

Allegro vivace.
I)0ctor.

Pianoforte.

- - che Toll-heit, wel – – – cher Un – sinn, hat den Kopf dir ein-genommen,un - verständiger

Tropf, wel - - - che Toll-heit, wel - - - cher Un-sinn, hat den Kopf dir ein- genommen, un-verständiger
3. ..

?

\

Tropf, un-verständiger Tropf - ver-ständgerTropf!

--

200
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Scapin. – –– –FN
- bet mei - ne häus – ſichen Sorgen, mei-nen wa-ckern Kopf! Lo -

Un-verständigerTropf!

– bet mei – ne häus – ſi-chen Sor-gen, mei - nen wa – ckern Hopf!

Un - verständler Tropf

° /

– recht, un-recht bin ich an - - ge-kommen,

ver-ständger Tropf! Wel – che Toll – heit, wel-che Toll - heit, wel- cher

un-recht, unrecht bin ich an - gekömmen; – ber,

Unsinn? Wel-che Töll-héit, wel-che Töll-héit, wel-cher Ün-sinn, wel –

------



7H,

– ber, a - ber ich bin kein Tropf!

Toll-heit, wel - cher Un – sinn, hat den Kopf dir ein - ge - nom - men, hat

– – – ber,
SC'6'// – - do – -

– ber ich bin kein
AL.•

Hopf dir ein - ge-nóm-men, wel - sinn hat denToll-heit,

- - – Kf'6'?? – - - - - - - eſ,

Tropf, ich bin kein Tropf, ich bin Tropf!
- – „W/"A-"/. – - – do

opf dir ein – ge-nom-men Höpf dir ein – ge-nom-men, den Kopf, den Kopf dir ein - ge

»-T- - - -
– scen

-T> TS

Lo - - bet mei - - ne häus - - lichen Sor - gen! -0 - - bet mei –--2ne

nom – men? Un – verständ' – ger Tropf! Wel – ehe,

2OO .



7%)

C“?"6'SC“.

mei – – ne häus - Ii-chenhäus – lehensor- gen, lo – – bet mei – –gne häus – lichen Sor - gen,

/

wel – – cheToll – heit, hat den Kopf dir ein – – genom-men,
-–- -

Sor – – gen, mei – ne häus- Sor – – gen, ich bin kein

hat denHopfdir einge- nommen! hat den Kopf, den Kopf,

ich bin kein Tropf, nein, nein, nein, nein ich bin kein Tropf, ich bin kein Tropf!

ge - - nommen, den Kopf dir ein-ge-nommen, hat den Kopf r ein - ge - nommen!
&----------------- Voco

2
:2
() ()



S()

11.

S CEN E.
Scapine.

Allegro con fuoco.
Scapine.

Pianoforte.

Es wü – thet in mei – nen Ein – ge- wei – den,

un – bän – di-ger der Schmerz, un-bän-di-ger der Schmerz;

fas - sen bitt – re To – des-lei-den mein bald zer – ris-sen Herz,

2OO



mein bald zer-ris-sen Herz: es fas-senbitt'– re

/
mein bald zer-ris-sen Herz! mein– bald zer-ris – sen

I) 0 et0r. -

Wel – che Ge –

- -- -- -----* -

/9–
Scapine.

Mit Wi – – der - -

-

ber – den! Him-mel! Was soll das wer – den?

- -

P

–s
wil-len be – tret' ich schaudernd die – – sen Pfad, al-lein ich muss!

TL-TS- - -

200
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es denn! Ich ge-he, doch geh ich nichtal – lein; den Weg den du mich sen-dest, sollst du mit!

A* – –- /

/- -

(Sie ahmt in ihren Bewegungen. Jemanden nach,

Her- bei – ran! mit deinem Hahn!

der sich in einem schwankenden Fahrzeuge befindet.)

– ber! Hin – ü –

-
ZT

–
kräu - seln sich Wel – len, wir schwan-ken und schwim-men,

schwe – – – ben und schau – – keln an's - hin – an, wir schweben und

200



schau – – keln,wir schau – keln ans

- ben und kräu – – seln sich flie – – " - hen-de Wel – len, wir

*schwan – – – ken und schwe – – ben dIS - hin – an, wir schwanken und

ben und schau – – keln an's

200



und trü – ber ver - nehm ich ein Säuseln ein

Aech – zen, ein Bel – len, Lüf- te
,

sind e
s

Stimmen? Ja, ja, es um-gau - -- -
decrescº.

keln schon Gei - ster den Hahn.

Doetor.

Ja, ja, wir sind nun an-ge - lan – det, lass uns nun sehn, lass uns nun sehn, ob wir ein-

b (Er versucht zu entkommen.

Ob – dach fin-den, o
b

Niemand hierzu Hause

espress.–
"Led.

egato

200



5

Scapine. (zum Doctor.)

Und du, bleib hier! Ich ru-he hier, an die-ser Schwel – le aus von

- L-T.

////////// – – a tempo.

wei- ten, bö - sen Rei-se. Und du, bleib
Doctor.

Wie komm ich zur Thü– re?

– par – - “ a tempo.

>
(Sie vertritt ihm den Weg, da sie sieht, dass er eine
Gelegenheit zum Entschlüpfen sucht.)

Und du, bleib hier!
P-.

Wie komm ich zur Thü– re! Wär ich ei-ne Spin-ne, wär' ich ei-ne

Flie-ge, kröchich, flög' ich, flögich Wär ich ei- ne Spinne, wär ich ei-ne

sempre p >



kröch ich. kröch ich, flög ich,

sem/ºre // 7 decrescº. –

- *Z- - - - -

Scapine.
-

- - Recit.
Doch nun her-vor mit dir,

-N

/7“

T- - T
Allegro con fuoco.

IBö– se–wicht! Sie ha-ben Platz ge-nom-men, ie ho-hén Rich-ter und ihr Fürst!

Allegro con fuoco.

/ RO Cit.

Es sind so vie - le Zeu-gen an - ge-kommen, dass du dich nicht er-ret-ten

-->

* co//a parte

Allegro. Recit.

wirst. >-
Mit Ehrfurcht, tret ich vor die

-,
Allegro. - - ReCit.

tempo

200



a tempo Andante. Recit.

Stu-fen des ho - hen Throns. Habt ihr sie all' her –

Andante– Allegro molto.

bei – ge-ru-fen, die O – pfer die-ses Er - densohns?
Allegro molto.

Recit.

Mit Gift ent – riss er mir das Le –ben, ich stell' ihn euch als Mör – der

Allegro con brio.

– rem fin – stren Hau – – se, lasst
Allegro con brio.

iromp.

Recht mir wie - der - fah - - - – den ver-dien – ten–- - –-



SS

Lohn In eu – rem fin-stern Hau – – se lasst Recht mir wie-der

r -

ſah – – ren, gebt ihm– den ver-dien –ten Lohn; gebt ihm–

– den ver-dien-ten Lohn! Ich schlepp' ihn bei den Haa - -

/T

K('6“// – – do–
ihn bei ich zerr ihn– bei der Hrau – se, vor eu – – ren

furcht - a – - ren Thron! Ich ihn bei den Haa - -

200



S )

- SC'6'// -

ihn bei der HÄrau - ich zerr" ihn– bei den Haa –

– ren, eu - ren furcht – – ba - ren Thron

eu - ren furcht – – ba – ren Thron!

Hier kniet– der Ver- bre - - cher, i - gen die Rä –- -
Fackeln in Händen, mit Schlangen und Bränden, die – ster sich schon:

2OO



9( )

C*/'e?SC“.

kniet der Ver - bre - - cher, es zei - gen die Rä - - cher, mit Fa-ckeln in Hän-den, mit

-- - –-
Schlan-gen und Brän-den, mit Schlan-gen und Brän-den die Gei – – ster sich schon,

-

-
-

- – SC'6'// –

zei - - gen die Rä-cher, die Gei – – stersich schon.

) con //oco
---

200



9.

SO’69/?, –

Während des vorhergegangenen Zwischenspiels wirft sich Scapine zuerst in den Sessel; der Doctor bleibt ihr zu Füssen liegen. Sie fällt
wieder in Geherden des Schmerzes, dann scheint sie zu sich zu kommen, er läuft hin und her, bringt ihr zu riechen, geberdet sich ängstlich.
Sie stösst von Zeit zu Zeit schmerzhafte Seufzer aus.

d
Doctor. m/

Knei - pen und Grim-men geht bald vor - -

„f)

Scapin. (hinter der Scene.) cresc. –=T
Gräss – li-che Stim - men hör ich er – schal – len!

C*/"C'KC".

ü – ber, dient zur Ge- sund Sieh' ich be – schwöre den Mond und die



%)?

i- che Stim - men hör' ich er – schal – Ien, ru - fen um

Ster – ne, Zeu-gen der

Nein, nein, nein,

Sieh ich be - schwö den

C*/°°SC'. –

– ne der Lärm mit Ge-duld! (Er tritt ein.)

gen • der Un

Freund. nur hieG

nein ich hö–re nicht länger von fer –
- -

Mond und die Ster – ne,

(zu Scapin.)

Ach!

200



9:3

P– sº

stirbt–! saub– von mir,

bef== - - -
^ -- -42

=f -

Arz – nei – – en um – gebracht zu sein

h# # #.

-- --
7 Tr z. C*/.“KO“.

mein Freund, sich nur hier!

- - - LTT

KO'“// ––
se stirbt und glaubt von mir und mei - nen Arz– nei – en um – gebracht zu

T- -

(athemlos herausstossend.)
>- Scapine.

Um-gebracht! Um-gebracht!- Mein

do

200



9! Allegro moderato.
Scapine.

Au - ge sinkt in Nacht, mein Au - ge sinkt in Nacht, ich ster – be, ich ster – be!

Allegro moderato.

Po

Die - ser hat mich um – ge-bracht,

Scapin. (mit fingirtem Erstaunen.)

Doctor. Ist's mög- lich? Ist's
(ängstlich.)

Du. glaubst es nicht, du. du kennest mich zu

---
/// P

(ironisch) >

mög- lich! Herr, wa-rum? Du ar-mes, ar-mes jun-ges

du kennest mich zu gut, du, du kennest mich zu gut!

–<



K('6?/? –

Blut, du ar-mes, ar-mes jun-ges Blut! ar – mes, ar – meS,

du glaubst es nicht, du kennest mich zu

>- >- ? Scapine T=–

ar – mes jun – ges Blut! Dass er nicht ent-fliehe! Der Stra-fe sich nicht entzie-he,

gut, du ken-nest mich zu gut!

/

od giebt mir nur die - se kur - ze Frist, zu bit-ten: recht!
"Z

Noth! O Noth!–
./7.

r – – fºr – – dan“ – – do –

sei ge - recht: VWGºIlIl duT=– nicht sein Hel – fers – hel. –
ri – – //z?“ – – dane – – do /

ºr"
emp0

O Noth, in die ich hier ge - ra – then! ()

„// E=



%)(%

bist.

Scapin.

Wel - che schwe –

Mis – se – tha- ten, wel – che–-

re, schwe-re Mis- se – tha- ten seh

schwe-re Mis – - se – tha - -
5/2

Noth_! Noth!– - - f

schehn! Welch schwere, schwe-re is- se – tha- ten seh ich e scheh'n!

ich ge – – ra – then!

ich ge-schehn,

ge – ra – then!

wel- schwere

wo - hin

(7"es“.

Wer hilft
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26“ – – ra – then,

C/"eS(*.

mehr

-- -
U – -

Wo –

P

Noth, o Noth!

sehn!

(ironisch.)

Du ar – mes,

ber- stehn!

C*/'e – -

– hin

– lich?
C*/°C –

O Noth!

das Licht

– ber-stehn,

UI"-Il ("S jun-ges Blut!

KO'“// -

– S('/'// –

(Mit übertriebenem Ausd ruck.)>

Du r-mes, ar-mes jun-ges

0 Noth, o

- “

do – -

ge – – ra – then?

Ists mög – lich,
KO'6'7/ - -

O Noth! O Noth!

2OO -



98 - - -

Das Licht nicht mehrT
ge – than!

in die ich ge – ra – then!

K///////'º )

- 200



4) )

ſº.

TENOR - SOLO.
Scapin.

Reeit.
Scapin.

Seht her! Seht her! Es sei nun wie es sei: Un-heil habt ihr an - ge -

Pianoforte. „f“

Andante con moto.
a temp0.

rt. – - - /
stif-tet: as ar – me Mäd-chen ist ver – gif-tet, das ar-me Mäd-chen ist ver – gif- tet!/

>-Andane. – p co/aparte T- -X

Listesso tempo.–- Kf".-T. P– / .–. P–F /
Seht die Blºis – se die - ser Wan – gen! Seht nur an die stei - fen Glie – der!

Listesso tempo.
--- - -

habt ihr da be - gan - - gen!

ºſ/ſ)



1())

Was habt ihr da be- gan-gen! Was habt ihr da

/2

gan-gen! Ach. er sank auf e – wig nie – der, die – ser schö-ne hol – deS F-

Blick! Ach! Er sank auf e – wig nie - der die – ser schö– ne hol – de Blick, die – ser

- -

– dan – do/N- a tempo.

schö– ne, schö – Blick!

as temp0.

p–= sf
T

2OO



1() 1

13.

DUETT.
Scapin. Doctor.

Allegro con fuoco.

Scapin.

I) oct or .

Allegro con fuoc 0. Nimm, o nimm die fünf Ze -

-< - -
-42

Pianoforte. " 10 „fb

Nein ge – wiss, nein gewiss ich thu es

chi – nen! WIIst du

Zeh – en? en ha-ben kein e – wicht! Hein Ge –

Hier sind

- 3- -3- D



1() 2

Im-mer
i/

-

zf

kran – ke, ich er – kran – ke, CS VC*I* -

(Er lässt denBeutel
aus einer Hand in
die andre gleiten.)

Lasst doch sehn!

geht mir das Ge - sicht! Hier sind dreis-sig!

Recit. a tempo. Recit.

Dreis-sig? s wird nicht ge- schen! Es ist wi - der mei- ne Pflicht.

a tempo.

Id tempo. co/la parte 10–

nichts drii – ber!

200



1()3

* Glaubt,
-

lie – ber! Ich ei - - - le, ich

ich sag's dem Rich – ter ich lau - - fe, ich ei - - le,

(Er thut als wolle er sich entfernen. Der Doctor hält ihn ängstlich zurück.

sag's dem Rich-ter an! WoIIt dass ich auf den
sf. - fº-T- (weinerlich.)

Ach blei – be, ver – wei – le, was hab ich dir ge - than?

G» o. - - "- - -- ...")Gal - gen, d ich auf den – gen War – ten
Ä (weinerlich.)

blei – – be, ver – – wei – – le, was hab ich dir

T- IT---
200



1()

Schreiend.

"Wollt ihr» dass ich auf den Gal - gen, dass ich auf den Gal –gen war – ten

than? hab ich dir

* Mark-ten is nehmt zu – rück den gan-zen

macht die fünf
-

Habt ihr bald ge -

Schön - ster– mei - - - nen– Freu – – den,

A

Habt ihr bald 26 –

sollst s bärm – schei – – – den!

200
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Habt ihr bald ge-than?

ster Theil mei - - - nen Freu - - den, sollst

- b? . 2 bé

Herr! Herr Habt ihr bald

– – – bärm – lich– Sollst

Habt ihr bald ge – than.
( La Pause. IDoºfor

mit sich selbst.)

lich schei – - - - - - - - - - – den?

- -
Zam/, Prºse

>- >

Är. --

a tempo Andante.

Hier die fünf-zig! O schreck-li- che Sum-me, fürch- ter - li- che Pro-be! Wenn er sein

a tempo Andante. -

200



1().(
Prest0.

Schel - - te u brum-me.Pº

Wenn er sein Wort nur hält!–- Presto.
Wort nur hält!

PP

ich ha - be das Geld. ich das Geld.

VW("Il Il ("I“ Sein Wort IlUII" h;It! Ich

=-- - - - -F

SO?//////'“

Man sieht sich vor, man sieht
sempre

zah – le vor – aus, ich bin ein Thor, ich bin ein Thor, ich bin

Man sieht

-,
- - sº
FEF=

-hºr= Ich bin G*II



107
ere – -

Ich ha – – be das

C'/'“ – -
Schel - - te und brum-me!

Ich zah – - le vor – aus, ich bin, ich bin ein Thor, ich

– SC'6'?? – - - – do –

– be das
– SC'6'// – - - – do –

ha – be das Geld, das Geld, das-Geld,

zah - - le vor – aus, ich zah - - le, ich zah - le vor - aus, ja, ich bin, ich bin ein

IIII" "u – – – hig: von Furcht

empre pe ////jejo

* und von Stra – – fen be – – frei' ich -
(ängstlich.)

Ich, ich

200



bin

Nacht,

in dém

ru – hig,

schieb

e – wöl - be

ich

ºf

bin nicht - ich kann nicht schla - -fen!

bé 2. bº –-

/ ////jerssimo

sie sach - te, E- die

Hier sind die Schlüssel!-

Man - - tel ver – – leiht,

ist auch durch Zu – fall ein Sack schon be- reit:



1()!)

ih – ren Man – – – tel ver – – leiht

auch EII Sack schon

Stil – le! % brin - ge sie fort.

>- –
bring' ich sie Stil – le,

stil – le! Stil – le,

Is –-

stil – le, bring ich sie

- stil – le, siebrin - ge

» -

200



sempre pp

S
N. B.*) Während der obigen Musik im Orchester nimmt der Doctor die Laterne und leuchtet nach einem Winkel wo ein Sack liegt, den er etwas in die

Höhe hebt, um seine Länge dem Seapin zu zeigen. Dieser nickt ihm zu, dass er ihn verstehe. Dann schleichen beide wieder fort– der
Doctor nicht ohne Zeichen von Furcht.

º2ſ)ſ)



FIGte.

Viol. . . . - - " -.

p/eyero e grazioso

- (Hier entfernen sich der Doctor und Scapin.)
- - 1 . Horn.
h - - - - > be

(Scapine sieht sich forschend um.)

200
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1/1.

RECITATI W.
Scapine. Scapin.

(Scapine anfspringend.
-

-) Allegro. ReCit.

Scapine.

Wie fin–ster hier undIch bin al-lein!
Allegro.- -
///

„//Recit.Pianoforte.
= = =

* -
---

Reci1. atempo Andante.

den kei-ne Furcht be-rückt.

Clar.=-Tstil – le! O glücklich der,

a tempo Andante.

s b

">
Reci ///////////it.
/////////)

Sein wil- e bleibt sich selbst diegleich wie ho-her Göt – ter Wil – le, Gº -

T
Andante cantabile.

macht ihn be – glückt!

Andante. Andante cantabile

p– P

200



11:2
a tempo.rt. – – €?K///C'SS.///('C////

Nacht

a tempo.

>
p grazioso wº poco rät. – | jo

Le – ben! Lass den Schleier mich um – ge-ben, der von ei - - nen Schultern fällt, lass den

P ac/. – – //). – a tempo.

Schlei - T. er mich um - ge - der von dei - nen Schul- tern fällt.

Clar.

Led.
co//a parte

hal – – –

espress.

200



114 –T
Nach a - - - - ges her – ben

---–= = -

Thrä– – nen, win - ket jetzt der

win – ket jetzt der Lohn

Lie – – be, und nach ein – – sam ban-gem Seh – nen, brin-gen auch verschmäh – tem

IN1C– nun ein Bild der – Lust

espress.



115

#

-

#

T
Le – ben.

den Schlei – er mich um

ad.

Schul

//.

– te

- -

–-
Pit ViVO.

rn füllt.

Piº Vivo.

ge

nun ein Bild der

6'K///'C'KS.

Nacht,

zu
r

poco r/. – pa tempo.

lass den Schlei – e
r

mich um - - ge - ben,

- ben der von

Scapin.

Es

20ſ)



” Allegro moderato.
Scapine. - C''e

Wer kommt mit lei-sen Schrit-ten? Wer schleicht durch Nacht und
Scapin.

* kommt mit lei-sen S
Piſ vivo.

it-ten dein Freund durch Nacht und Schat-ten,

/ 07.

- - - -
– sce/ --. - - - - - - – do – - -

O - - - -
Schat-ten? Er-kenn ich mei-nen Gat – – ten, . In die – - sen to

C*/€” – - - - – SC'6'7? – - – do –
(PI

Er-kennst du Gat-ten, still - sten in – kel

–
.
mo//o –

dei-nen und in dem ent - deckt er dich–-
SC'6'// - -

Win - kel? (Sie umarmen sich.) Will-kom - - - - - men, wel - che Freu – de, O

und freu - - - - – dig, und – drückt erfreu – dig- –--
5/

-” - - -

– komm an mei – ne Brust! -
Wel – che Freu-de, 0–komm an mei – ne-
Freu – dig, freu- drückt er dich an sei – ne

2OO



117

r' – /e – //// – – 0 a tempo.

st, an mei – – ne Brust.
– //7/ – 3 - " a temkomm an. mei-ne IB

/°/ fe – ).

drückt er dich an die Brust, an sei - - ne Brust.–-
-

– um –T to /'a tempo.

Tempo I.
(I.

s//ress
P

---

Tempo 1.

Nacht,
Tempo I.

Nacht, – – – de. hal - bes Le – ben! Nacht,– Tempo I.

- D
/"/ – –te – - nn - /

hal – – – bes Le – ben, lass den Schleier mich um –

200



118 –
-A- –

ge - - ben, lass den Schleier mich um - ge - - ben der -
espress.

den Schleier mich um –
/oco

lass den Schleier mich um - ge - - ben: lass

sº e º E

=- =-- 42 42 - -

nenSchul- tern fällt, der

- nen Schul- tern fällt,

==--- - -F
Zu Scapin. ortr/ando– Piſ vivo.

nen Schultérn fällt Ist's glücklich? Ist's- Piſ ViV 0.

Schul – – – tern fiIlt.

- Piſ vivo. – #
b-
co//// “ /

schön. ºbwohl er –
(Den Beutel emporhaltend.)

ist das Geld er – run-gen!
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J- - Listesso tempo. “
wor-ben! Das ist die ei- ne Hälf - te, das is

t ie e
i
– ne

- - - crese. A

Er ist mir fast ge – 3 storben. das ist die ei -

ListeSSO tempo.

Hälf - te, die a
n

– bleibt ür mich! Das ist die ei- ne Hälf - te,
("'C' - - -

ha, ha, wie wand und krümmt er sich. Das ist die ei- ne Hälf - te,

.= P C“?"e?SC“.

KO"6"/. - – do–./
ist e

i
– ne Hälf - te, die an - *4- bleibt für mich, bleibt für

K('6'// – - - do–
ist die ei - nie Hälf - te, ha, ha, wie wand und krümmt e

r sich, wie wand und

krümmt er sich.

200
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15.

TERZ ETT.
Scapine. Scapin. Doctor.

Allegro energico.
Scapine .
(allein.)

Allegro energico.

Pianoforte.

Schlaf ZUI stö– ren

->(re///.
/

her Him - - mels - stim - me,
-- -

tief - sten Schlaf ZUI stö - ren,

wand - le “ Him - mels-stim-me! it po-sau - - nen - lau-tem Grimme, -–-

zf

200



ru-fe du–dass sie es hö - dass sie es hö– – ren, die mich

grau – – sam, grau-sam her- ge-bracht! - ſe laut
–,

das sie es
-

fe laut – dass sie es hö-ren, die mich grausam her- ge -

Rol - - let, IDonner! Bli- tze senge!! ist

ü - ber mich ver – hän – get? Wer ver- schloss mich in die Nacht,

„f

2Oſ)



Scapin. (hinter dem Pfeiler hervorsehend.)

Nacht? r kommt, mein Schatz, er kommt, ich hör i o - ben schleichen,

-/
K/?Y72/OK//

er kommt, mein Schatz!Dein To - ben hat ihn aus dem Bett ge-sprengt, nichts wird

F

Furcht, nichts dem Ent-se -tzen gleichen, ein schwer Ge - richt– ist ü-ber–-
Tºr • f,

(Er verbirgt sich wieder. Der Doctor kommt mit einer Laterne und sieht sich ängstlich um.)

T“
Un poco meno vivo.
Doctor.

StiII ist es, stil-le! Stille, so stille! Regt sich doch kein Mäuschen. rührt sich doch kein

Un poco meno vivo. s

200



Lüftchen, still. still, regt sich doch und rüh-ret sich doch nichts.

p –=

es der Donner? War es der Ha-gel? War es der Sturm? der so tobte, SO

e

„f„f 0= 1

„f „f

Der Donner? Der Ha-gel? War es der Sturm, der so

/9
S_

te so schlug? Still ist es, stil-le! Stille, so stil-le!

Is

Nichts, nichts!

200



Scapine.

- -5 - -LT- Ts–- - - –

Was ist das? O weh!

-– T

/º (immer ganz leise und geistermässig.)

Ach! Zu früh tru – gen sie mich ins Grab ins–

( Er fällt auf der vordern Bühne nieder.)

sem/ / --

Grab T !

z- , T. /=
s–« ––-Zs –

%/ (weinerlich. -T
Sie kommt wie-der, ach sie kommt wie – der! Denn in dem Sa-cke trug sie mein

-- - - - -
hö– ret, die ihr's ver – neh – – met,– –F

Diener schon lange da – von.

–
be – jam mert das

-» 1



Schick – sal, das ju-gend – li- che Blut –-" –F- /
Wie komm ich von hin-nen!

e TFT- –F
Wie find'ich die Thü-re? Mich tragen die F die Schenkel nicht mehr!

ich ster – – - ben - frü – - he ver – gehn––-T /-/'“Sº ..
---

sollt' be - -
-

..
? -

Ach ich muss ster – ben, ich muss ver- gehen! O gä–be der Him-mel C*S

/

- -- -

- - P

---–– –– –

jam – – – mert, b
e - - jam – – – mert das Schick - - - sal, das ju - gend -li-che

-

wä– re schon Tag, schon Tag.

- -

2
-

bF #7 * F

2()()



Wie find'ich die Thii – re? Mich

-- sº ---
–S- •PT 4 - - PP

tra – gen ie Füs - se nicht mehr, tra – gen Füs - se-.

('/''S('.

Ach!

mehr! hin-nen, von hin-nen!–T

„/ -7
O wär' ich von hin-nén, hin-nen!

-
200



1G.

FINALE.
Seapine. Doctor.

Allegro con fuoco.

Scapine.

IDoctor.

Allegro con fuoco.

Pianoforte.
P

10

Nein, nein, nein, nichts soll mich

Nein, nichts soll mich hal - ten!

Stil – le, stil – le, stil-le, stil-le,

200



- - - -
meh - ren sich die Qua – – len,

wir - re mich nicht ver – wir - re mich nicht. ver – ge – bens.– M

sf

meinst , es sei ein Spiel? Meinst du, meinst du es Spiel

stil-le lass dich hal-ten, stil-le, stil-le lass dich hal - ten, still lass dich

– KC'6'//

- ren sich es meh - - ren sich die Qua - - len,meh – Qua – – len,

ein – mal zu be – zah – – len! Himmel, das ist zu–-Thal- ten,–-T –
(* "e“ – – KC'“// – – do

meinst du, es ein Spiel, meinst du. meinst du, es sei ein

Das ist zu viel, das ist zu viel!

– Sf"C'// –



124)

Ver- ge - bens! Ver-ge – bens, ver – gebens, ver- gebens, ver- -/ /
(Er steht auf.)

keit ! Barm – her – zig - keit! –- - – –-
gebens, ver- ge-bens-ver - ge – bens.–

I)ie Freu – – demei-nes Le-bens geht nun auf e-wig auf e-wig–
e!–-Be – zah – le! Be-zah-le, be – zah - -

Die Freu – – de meines Lebens- "

J.– Barm

200 v



13 ( )

Ver - gebens!Ver-gebens, ver- ge-bens! ºf- * 4.

her – zig-keit! - - Barm – – her – zig-keit!

Wer – gebens! Ver-gebens! Wer - ge

Freu – den

(Sie nöthigt den Alten nach dem Gelde zu gehn.)

pp/g/7er simo e empre pp

200
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(º, der Alte den Rücken gewendet hat, sieht Scapin hinter dem Pfeiler hervor, wo er versteckt war, und tritt gleich darauf herVOI".

Scapine. / ///.

- Es stellt sich e umMit-ternacht ein,
Scapin. /

Es stellt sich die Freude um Mit-ternacht ein,

Ra-che, die List. ie Beu - - te, wie wird sie die Hºlu
> P-

e, die List, die Beu - - te, wie wird sie die Hlu-gen er –

f"un– wie wird sie die Hilu - gen erfreu'n, wie wird sie die Hlu-gen,die Hlu-gen er –

freun.wie wird sie die Hlu-gen erfreu'n, wie wird sie die Hilu – gen ér-freun,

200
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freu'n! Wiewird sie die HIu – gën erfreu'n, wiewird sie die

Wie wird sie die Hilu – gn er-freu'n, wiewird sie die Hilu - gën er - freu'n

wie wird sie die Hºlu gen er-freu'n.

die Hlu gen er-freu'n.

sempre p e /e/7erissimo

sich die Freu - de um Mit- ternächt ein: die die List.

sich die Freu – de um Mit - ternacht ein: ie die List, die Beu -

sie die Hilu – gen er – freu'n,
-

a-che, die List die Beu - te,

sie die Klu – gen er – freu'n, wie wird sie die Hilu - gen, die Klu - gen er – – freu – en,

200



13:3

wird sie die Klu - gener - freuin– die Klu - gen er-freun,

Die Hlu - gén er - freu'n, die Hlu-gen er –

–
-

ie H u–gen er – freu'n– (Der Doctor kommt zurück, einen Geldbeutel in der Hand:– Scapin verbirgt sich wieder.

- -

Listesso tempo.

Scapine.
Doctor. e -

Lass mich noch an die-sem Bli – mich an die – – – sem Klang

Listesso tempo. TA --- – - --
42 - --

10 Z =

Nein, du glaubst nicht. du fühlst nicht,

- - - - - s >

T- --



1:3

- ches Glü– – cke

=

– SC'6'// -
/T

glaubst nicht: Nein, du fühlst nicht, – ches Glü - – eke

• . - e. 2- - - -

Tºs:

ist nicht zu E*I* -–
-

Scapine.

Be-zahlt!
C/O'KC“.

du nimmst mein Le –ben hin!

.)Den Heut sich drückendDoctor. en Beutel an sich drüc e -
Sol – – len ---- - tren – – nen!

200



#

#

Scapine.

Glaubst du, dass mir ar - men Wei – nicht dein Be - cher Gift im–- –Doctor.

werd' ich S kön-nen? – ner Rest- /

F 57. --
Lei – be, Schmerzen, Jam - mer Schmerzen, Jam-mer und ein e – lend Le-ben bringt–?–< –-

-

Freu – - den, sollst– S ** – bärm –- /

Ist's wahr? Ist's wahr?

–<

Sehö Freu – den,- -

- - 2. - -

Ist's wahr? Ist's wahr?

-

schei – – den. Schön – – ster eil

N -



136

..= 2 Listesso tempo.

Leuchte her, leuch-te

- nen Freu-den, sollst– du -.- Liste - - bärm - lich schei- .= 2. Listess0 temp0.

//////. “_7 „/

Presko. (Für sich)

wahr? -

-
Ganz und-

– dran - – alſo

Sollst er – – – bärm – lich schei- - - -
Presto. /eſ/9/zero

-do- Fºto A9 -

- *_>.
(zum Doctor)

ists voll-bracht; gu - te Nacht, gu – te Nacht! . Geschwind,dass mich

7rºzzzºso.

200



1:37

Temp0. di Menuetto un pocovivo.

»Geh, Al-ter geht zu Bet – te! Geh, Al – ter, geh zu Bet-te, geh und

---

Itt". geh' und träu- me, geh' und träu – - me die Ge – schichte, geh' und

-A

O
träu – me, geh und träu – me, geh und träu-me die Ge-schich-te, geh und träu-me, geh und

//// // (CC

///////m.“=< a tempo.

träu – – me die Ge-schich-te!

co//ºz ////"/e > --

So wird der Trug zu nich-te, - wird der Trug ZU WEIIz

200



1:33

List mit List zur Wet-te, wenn Hühn - heit mit Klug – – heit ringt,

C“/'e-- - SC''// - - do

List mit List zur Wet-te, wenn List mit List zur Wet-te,

- SC'6'// -

- -

Scapine.

mit Hlug – heit ringt. Geh, Al – ter geh' zu Bet - te,

Scapin. A ./
ſ -

Al-ter, geh' zu Bet – te! Geh, Al – ter

Geh, Al – ter, geh' zu Bet - te, geh, geh zu Bet - te, geh, geh zu Bet - te!

träu – – me die Ge –

200



1:39

Geh Al-ter geh zu
-

Und träume die Ge- schichte,

schichte, Geh, Al-ter geh zu > Und träu-me

-T- -TON -

Zº

Al – ter geh' zu Bet–te, Al-ter

schichte; - Al – ter! Al-ter! Al – ter geh zu Bet-te, Al-ter,

4/
-

Al-ter, Al – tér geh zu Bet– te!
Doctor.

Al-ter Al-ter geh zu Bet– te! Was ist das? Was
Z/e///.

./

ö– re nur und sieh: Geld war
Scapin.

hör" ich? Was ist das? Was hör' ich Hö– re nur und sieh: das Geld war

- 3 - 3 N-T- - F>

C/'c' – „– C6/º - Cl0O
„/p - -

- Sce/z –
-

200
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un-ser, und is
t

e
s wieder, und wird es blei-ben! Ge-habt euch wohl.

Doctor. -T
un-ser, und ist e

s wieder, und wird es blei-ben! Ge-habt euch wohl. Was muss ich

„//“ P „ff“ p -
„/r "

//C“ – -

TS -T-, TS
hö-ren, was muss ich ver – nehmen, was muss ich ver – neh-men? Nachbarn her – bei! Nachbarn her-bei,

A- - (* -

- - SC'6'// -S - Ts
-–?

Preslo. Seapine. (zu Scapin)

-F- 3 3
. Ei – - le,

wer-de be-stohlen, be-stohlen, be – – – stohlen!

Presto.

./) /z

dass die – ser ör – der der Straf' nicht ent

200
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Scapine. (Kläglich verzerrt.)

geh'! Gift!
Scapin.

Gift! ster-be!
Schreiend.)

Rat – tengift! Ar-senik
(Schreiend.)

Doctor.

Die-be! Die-be! Die-be: Die-be: Die-be

Ich ster-be! i - ster – be, :..

Ar – se– nik! Ar – se - nik! Ar – se – nik! Ar – se – nik!

Stil-le, Stil-le! Still, still! still,

AZ. -
d m

ster - be, ach wch, mich er – sti-cket, ach weh, mich er – sti-cket,mich er - sticket mein kochen – des
-

C*/6'SC“.

se-nik Ar - se nik Ar – se –nil: Ar - se-nik Ar – se-nik–T
StiI! () Himmel, o Himmel, ver - der-be,

200
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„f/

Himmel, ver – der– be die schänd – li – che Brut, Him-mel,

- -

W - - -T

(Sie klingelt ihm mit demBeutel vor denOhren.)

Hºrt ihr die Münzen?

zºf"(Scapin thut dasselbe an

Hºrt ihr sie

die schänd – li – che Brut!

Kling - ling, - kling - ling, ng - ling, kling - ling!

der andern Seite.)

klingen? Kling-ling, kling-ling, kling-ling, kling-ling!

„//

O Him-mel, ver

2OO



14:3

der-be die schänd-li-che Brut, Him- mel, ver – der - be
-
schänd -li-che

h- -
- h

- - - - - -

P (wie vorher)

Hört ihr die Mün-zen?

(Wie Vorher

Hört

ling, kling - ling, kling- ling, kling - ling Klinglingling,

kling-ling, klingling, kling-ling, - klingling - Klinglingling,

Mir will das Herz in dem Busen zer-springen, das

200



14.

(Rlaglich verzerrt)

ling! Klingling ling ling Gift! Gift!

- r - - - - - - -ling!
2.

Hlingling ling ling! Ar – senik! Ar- senik!

Herz in dem Bu-sen zer-springen! Die-be, Die-be, Die-be!

- -

Ich ster- -be. ich ster- – be! Ach*Gift!

Mörder! Ha, ha, ha, ha, a wie er

S.

Die – be! Die–be! Ihr dürft euch zei - gen, dürft es–Die – be! -
P

weh, mich er-sti- - cket, ach weh, mich er - sti-cket, mich er – sti-cket mein ko-chen – des

ren-net! Ja er kennet sich nicht mehr, sich selbst nicht

/9

ist. Ha, ha, ha, ha!Wie ertoll

wa – gen? Ihr dürft es wa-gen, dürft es wa-gen? Ihr dürfteuch zei - gen, dürft GS–< -T-
200
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Ich ster - be, ich ster - be, ach weh, ich er -sti - cke, ach–
Ha wie ermehr, sich selbst nicht mehr Ha, ha, ha, ha!

wa-gen, dürft euch zeigen, dürft es wa – gen? Ihr dürft euch zei - gen?–- -
pº C“/'6'- - SC'6'//sempre

-
weh, mich er - sti-cket, mich er - sti- cket mein kochen - des Blut, mein ko-,
toll ist, wie er ren-net, wie er toll ist, wie er toll ist, wie er rennet, ha, wie- 2- ..

? - 3- -TS -F>
dürftihres wa-gen.dürftihres wa - gen dürftihres wa - gen, o Himmel, Himmel,

(wie vorher)- TA -

- -- chendes, wal-lendes Blut. Hört ihr sie klingen! Hlingling, klingling!

(wie vorher.)

toll ist! Hört ihr die Münzen? Hling ling, klingling! -T
Himmel verder-be die schändli-che Brut!

D--- Viol.

„//“

200
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- „/

Hört ihr die Münzen? ihr Klingling,

P
Hºrt sie klin – gen?

Hört Hörtihr die Mün– zen? ihr sie klingen? Kling- 3 N -N

der – be die schändli-che Brut!

–-T
klingling, kling – ling, ling ling–T

kling - ling, ling ling ling ling!ling,

Himmel, ver-der-be, ver – derbe die schänd – li – che,

/

wie oben)

Kling-ling ling
(Wie oben.)

„fr-Fºs Rling-ling ling

schänd-li-che Brut, ver - der – -be, ver-der-be die schänd-li- che Brut!

x/
- -

„/“ 79

2OO
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.#

ling lingling ling ling! Klingling ing lingling lingling ling!

ling! Hlinglingling lingling ling ling ling!

-N
ling linglingling

Wer – der –be die schänd-li- che Brut! Wer – der –be die schän-li- che

--

„f“

Kling - ling, kling - ling, kling - ling, ling, Hling!
Schreiend.

Mörder! Mör-der Mörder! Mör-der! Mör-der! Mörder!

// r/ana/o

Die - be Die-be! Die - be! (Der Vorhang fällt.)

Ende der Oper.

200
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